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Amtliche Mitteilung. Zugestellt durch Post.at

17.00–18.00 Uhr:	 Sunnseit’n
18.30–19.15 Uhr:	 Petra Frey
19.45–20.45 Uhr:	 Sterz Rock
21.15–23.15 Uhr:	 Sunnseit’n

19.00–19.45 Uhr:	 Sisterless
20.00–21.30 Uhr:	 Trafik Heads
22.00–23.30 Uhr:	 Cil City
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BÜRGERMEISTERSTELLENAUSSCHREIBUNG

Investitionen und ärztliche
Versorgung sowie buntes
Sommerprogramm

Sehr geehrte 
Fohnsdorferinnen und 
Fohnsdorfer!
Geschätzte Jugend!
Wie Sie schon bemerkt 
haben dürften, sind die 
angekündigten Straßen-
sanierungsarbeiten an 
den Gemeindestraßen 
voll im Laufen. Diese wer-
den sich, abschnittswei-
se in den verschiedenen 
Ortsteilen, bis in den spä-
ten Herbst hinein erstre-
cken. Zeitgleich werden, 
wo es notwendig ist, Was-
serleitungen, Schieber, 
Kanäle, Stromleitungen 
für die Straßenbeleuch-
tungen uvm. miterneuert 
oder saniert. Auch die 
Sanierung und Verbrei-
terung der Landesstraße 
L503 von Rattenberg nach 
Flatschach sollte noch vor 
dem F1-GP abgeschlossen 
sein. Ich darf mich hier 
schon bei den Anrainern 
für ihre Geduld und Nach-
sicht bedanken!
Bereits in der vorigen Aus-
gabe angekündigt, wird 
nun mit der Errichtung 
des 1. Bauabschnittes mit 
16 Wohneinheiten im 
Eigentum in der Karl 
August-Straße durch die 
Firma Kohlbacher Ende 
Juni begonnen. Der Ver-
kauf von Wohnungen des 
2. Bauabschnittes sollte 
danach beginnen.
Nach Gesprächen mit 
der Bau- und Siedlungs-
genossenschaft Rotten-

manner wird das ehemalige Ziel-
punkt-Gebäude geschliffen und 
langfristig das Grundstück wieder 
dem Wohnbau zugeführt. Als Zwi-
schennutzung ist es angedacht, da-
rauf eine Parkanlage entstehen zu 
lassen.
Die ärztliche Versorgung betref-
fend gibt es gute Neuigkeiten. Als 
Vorstufe und Vorleistung zur Er-
richtung der Primärversorgungs-
einheit (PVE) wird voraussichtlich 
ab Mitte Juli im Ärztezentrum ein 
Allgemeinmediziner der Barm-
herzigen Brüder seinen Dienst auf-
nehmen. Es sind zwar noch einige 
Adaptierungen am Gebäude not-
wendig, ich gehe jedoch davon aus, 
dass der Termin hält. Dies wird 
auch zu einer notwendigen Ent-
lastung unserer ansässigen Ärzte 
beitragen! 
Die finanzielle Situation der Ge-
meinde bleibt weiter angespannt, 
notwendige oder bereits laufende 
Investitionen werden jedoch ge-
tätigt. Trotzdem ist ein laufen-
der Prozess der Optimierung des 
Haushaltes unumgänglich, da, wie 
in fast allen österreichischen Ge-
meinden die Ausgaben für die zu 
erbringenden Leistungen einer 
Gemeinde steigen und die Einnah-
men zumindest stagnieren. 
Eine kleine Entlastung für Ihren 
Haushalt bildet hier die von der 
Bundesregierung verordnete Ge-
bührenbremse. Informationen 
dazu in der angeschlossenen Spalte. 
 

Ein Beispiel für gute Investition in 
die Zukunft feiert heuer sein 20-jäh-
riges Bestehen. Der Kinderhort 
Fohnsdorf in der Hauptstraße lädt 
am Freitag, dem 21. Juni zum „Tag 
der offenen Tür“. Schauen Sie sich 
das an!
Über den Sommer, in der Urlaubs- 
und Ferienzeit, finden in Fohns-
dorf wieder viele Veranstaltungen 
und Events statt. Es ist für Jung 
und Junggebliebene einiges dabei 
wie das Dorffest, das Freibadfest 
inklusive Eröffnung des Beach-
volleyballplatzes, das 2-tägige 
Summer-Edition Festival am 
Thermen-Parkplatz, um nur einige 
zu nennen. 
Der „Ferienspaß“ für unsere Kin-
der, in Zusammenarbeit mit Ju-
denburg und Zeltweg, wird mit 
vielen tollen Angeboten ebenfalls 
wieder durchgeführt. Dankeschön 
an alle Veranstalter sowie Vereine, 
Organisationen als auch Einzelper-
sonen sowie an KRAFT das Murtal 
für die Unterstützung!
Alle Veranstaltungen und Informa-
tionen, soweit sie der Gemeinde 
bekannt gegeben werden, kön-
nen sie über die GEM2GO-App am 
Mobiltelefon mit vielen anderen 
Funktionen jederzeit abrufen.
Ich darf Ihnen somit einen schö-
nen Sommer sowie eine erholsa-
me Ferien- und Urlaubszeit wün-
schen.!
Glück Auf!

KWM-Fohnsdorf, Versorgungsbetriebe 
GmbH8753 Fohnsdorf, Hauptplatz 3,

Tel. 03573/2431-177

Stellenausschreibung
MitarbeiterIn der Müllentsorgung

(M/W/D)

Voraussetzungen dafür sind:

	 Führerschein der Gruppe B
	 Körperliche Belastbarkeit
	 Teamfähigkeit
	 Unbescholtenheit

Einsatzgebiete und Aufgaben:

	 Abfuhr von Bio-, Rest- und Verpackungsmüll
	 Säubern der Altstoffinseln und Containerentleerung
	 Instandhaltung und Sanierung von Altstoffinseln
	 Wochenend- und Rufbereitschaft im Winterdienst
	 Aushilfe in den Bereichen Kläranlage, Wasserwerk und 
	 Straßenbeleuchtung

Arbeitszeit:

40 Wochenstunden – die Entlohnung erfolgt angelehnt an das 
Entlohnungsschema für Vertragsbedienstete nach dem 
Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz- 
(bei entsprechenden Vordienstzeiten bzw. Qualifikation Überzahlung 
möglich!)

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie an
die KWM Fohnsdorf Versorgungsbetriebe GmbH
Hauptplatz 3, 8753 Fohnsdorf oder per E-Mail an
gerhard.wolfsberger@fohnsdorf.gv.at / bettina.ruttnig@fohnsdorf.gv.at

Information zur Gebühren-
bremse, welche im 3. Quartal 
2024 bei der Vorschreibung der 
Gemeindeabgaben 
gutgeschrieben wird.

Durch die Gebührenbremse sol-
len die inflationsbedingten Stei-
gerungen bei den Benützungsge-
bühren der Gemeinde gemäßigt 
werden. Hierfür hat der Bund 
den Ländern einen einmaligen 
Zweckzuschuss zum Zweck der 
Senkung von Gebühren für die 
Benützung von Gemeindeeinrich-
tungen und –anlagen für die Was-
serversorgung, die Beseitigung 
von Abwasser und für die Müllab-
fuhr gewährt. Grundidee dahin-
ter: Diese soll zur Entlastung der 
BürgerInnen im Kampf gegen die 
Teuerung beitragen und die Infla-
tion dämpfen.

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Fohnsdorf hat in seiner Sitzung 
vom 21.03.2024 beschlossen die-
sen Zuschuss auf die Wasserver-
sorgung zu gewähren. Die Höhe 
der Förderung richtet sich unter 
Bedachtnahme des Sachlichkeits-
gebotes aliquot nach dem Wasser-
verbrauch eines jeden Haushaltes 
und wird im 3. Quartal 2024 mit-
tels Gutschrift von der Abgaben-
schuld abgezogen.Ihr Ing. Mario Lipus
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BESTATTUNGFOHNSDORF

+43 (0)664 5656927
+43 (0)3573 2431 121

Ein persönliches letztes Lebewohl
Seit vielen Jahrzehnten ist die Bestat-
tung Fohnsdorf ein fester Bestandteil 
der Serviceleistungen im gesamten 
Murtal. 
Der Ruf als seriöse Einrichtung ist 
weit über die Gemeindegrenzen hin-
aus bekannt. 
Durch die Liberalisierung des Mark-
tes, welche auch in Fohnsdorf nicht 
Halt gemacht hat, gibt es ein barrie-
refreies Bestattungsbüro direkt am 
Friedhof Fohnsdorf. 
Das kompetente Team um Herrn Mos-
tög behandelt die Angelegenheiten 
im Zuge eines Trauerfalls mit größter 
Achtung vor den Hinterbliebenen, Pi-
etät, Diskretion und nicht zuletzt mit 
einem umfassenden Dienstleistungs-
angebot. 
Die qualifizierten und einfühlsamen 
Mitarbeiter der Bestattung Fohnsdorf 
sind ausschlaggebend dafür, dass das 
Vertrauen der gesamten Bevölkerung 
in dieser heimischen Institution gesi-
chert ist. 
Das Team ist besonders während des 
Aufnahmegesprächs mit viel Trauer 
konfrontiert. Die Herausforderung 
besteht darin, dass die Mitarbeiter 
beratend, helfend und therapeutisch 
agieren müssen. Thorsten Mostögl 
– Geschäftsführer und Leiter der Be-
stattung Fohnsdorf – absolviert im-

mer wieder Ausbildungen und sieht 
die absolute Kundenzufriedenheit als 
seine oberste Prämisse. 
Die Bestattung Fohnsdorf wird in 
der Tradition eines Kommunalbe-
triebs geführt, der jedem umfassende 
Dienstleistungen zu einem fairen und 
transparenten Preis anbietet. Daher 
können wir unsere Leistungen auf al-
len Friedhöfen und Hallen anbieten. 
Die Aufnahmegespräche werden in 
den Büroräumlichkeiten der Bestat-
tung Fohnsdorf oder auch auf Wunsch 
bei Ihnen zuhause durchgeführt. Die 
Nachfrage an Erinnerungsschmuck-
stücken nimmt stetig zu und somit 
bietet die Bestattung Fohnsdorf auch 
dieses Service für alle Kunden/innen 
an. Scheuen Sie sich nicht, uns unver-
bindlich für Ihre Fragen rund um das 
Ableben zu kontaktieren. Sorgen Sie 
vor! 

Da immer mehr Feuerbestattungen stattfinden, wird sehr oft von Kranz-, 
Blumen- und Kerzenspenden Abstand genommen. Um dennoch den An-
gehörigen unter die Arme zu greifen, bieten wir ab sofort Bestattungs-
schecks zum Kauf ab € 20,00 an. Der Kauf dieser Schecks kann zu den 
gewöhnlichen Bürozeiten käuflich erworben werden.

INFORMATION

Das Bestattungsunterneh-
men Fohnsdorf ist rund um 
die Uhr an 365 Tagen im Jahr 
für Rat und Hilfe erreichbar:
8753 Fohnsdorf, 
Grazerstraße 17         
Tel. 03573/ 2431-121
www.bestattung-murtal.at

Thorsten Mostögl

GEMEINDEINFO
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INSERATE

Qualität seit 50 Jahren

S03 Arena am Waldfeld
Bäckerei- Konditorei Madenberger GmbH
Arena am Waldfeld 3, 8753 Fohnsdorf
Tel.: +43 3572-42981, Fax: +43 3577-22337-4
E-Mail: ms03@madenberger.at

Öffnungszeiten Arena am Waldfeld: Mo.– Sa.: 6.30–19 Uhr, 
So.: 8–17 Uhr, feiertags geschlossen

Im Sommer:

Eisspezialitäten

von Valentino!

Informationen und Vormerkungen: 

03612/273-8100 

      DAT E N  &  FA K T E N

• 91 m2 Wohnfläche

• 9 geförderte reihenhausartige              

Wohnungen

• hochwertig ausgestattet

• eigenes Kellerersatzabteil

• eigener Garten mit Terrasse  
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Fohnsdorf
FA M L I E N F R E U N D L I C H E S  W O H N E N  I N  B E S T L A G E

N E U !

ZENTRALE LAGE CARPORT TERRASSE MIT GARTEN 37,9 kWh/m²a 
fGEE: 0,63

Wohnbeispiel 
91,64 m2

MONATLICHE KOSTEN:

≈ € 1.200,- 
inkl. BK und HK , inkl. Carport
 (Schätzkosten Stand 22.4.2024)

ANZAHLUNG GRUNDKOSTEN: 

≈ € 35.000,-  
(verschiedene Teilzahlungsvarianten möglich)

MIETE MIT KAUFOPTION

INSERATE
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BAUEN&WOHNEN

Ing. Alfred Kaltenegger
Ausschuss für Bau, 
Raumordnung, Verkehr und Ortsbild

Sehr geehrte 
Leserinnen und Leser!

Hochbautätigkeiten
Zögerlich aber doch be-
ständig in kleinen Schrit-
ten gehen die Arbeiten an 
den Wohnbauhäusern an 
der Hauptstraße Kreu-
zung Heimgasse sowie 
am Mitterweg auf Grund 
offenbar neuer Eigen-
tumsverhältnisse sowie 
der Neusituierung eines 
Baumeisterbetriebes an 
der Judenburgerstraße 
voran. Neben dem vor-
gesehenen Abbruch des 
„alten“ Zielpunktes in 
der Wasendorferstra-
ße und anzustellenden 
Überlegungen über eine 
Nachnutzung sind jedoch 
auch einige neue Wohn-
bauprojekte im Bereich 
Wasendorf und im Orts-
kernbereich mit Beginn 

2024 vorgesehen. Insbesondere ist im 
Bereich der Sanierungen, vor allem 
thermischen, und Revitalisierungen 
von Einfamilienhäusern inklusiv damit 
verbundenen Neuzuzügen zu beobach-
ten. Aber auch die gemeindeeigenen 
Sanierungen und Verbesserungen im 
Bereich der Gemeindegebäude kom-
men nach umfänglichen Erhebungen 
ab Mitte des Jahres in die Vergabe- bzw 
Umsetzungsphase. So ist hierbei zB 
die Fertigstellung des neu gestalteten 
Freibereiches an der VS Fohnsdorf, die 
Sanierung des Vordaches der VS Die-
tersdorf, die Abschlussarbeiten an der 
Überdeckung des Dietersdorfer Baches 
sowie der Abschluss der Revitalisie-
rungsarbeiten an der Ruine Fohnsdorf 
erwähnenswert.

Raumordnung
Wie bereits berichtet, wird die Gemein-
de die Weiterführung der bereits vorge-
sehenen Verfahren insbesondere im Be-
reich Großenergieerzeugungsanlagen 
sowie dahingehender neuen Erkennt-
nisse über die raumordnungsfachliche 
Regelung und Auslegung derartiger 
Anlagen, über das Jahr hinweg zusätz-
lich zu der Neuauflage des Flächenwid-
mungsplanes und des örtlichen Ent-
wicklungsprogrammes beschäftigen. 
Ein entsprechendes Gremium zur Aus-
arbeitung der ausstehenden Fragestel-
lung iVm dem beauftragten Raumord-
nungsbüro wurde eingesetzt, welche 
sich mit den Fragestellungen bereits 
intensiv auseinandersetzt um die best-

möglichen Lösungen und Weichenstel-
lungen für die Zukunft der Fohnsdorfer 
Gemeindebürger zu setzen.

Straßenbau
Die vorgesehenen, tiefergreifenden 
Sanierungsarbeiten an den sanie-
rungsbedürftigen Straßenbereichen 
im Gemeindegebiet wurden in Angriff 
genommen und in Teilen bereits fer-
tiggestellt. Die ausführenden Firmen 
als auch die Gemeinde hierbei bemüht, 
sind die Einschränkungen so gering wie 
möglich für die Bevölkerung zu halten. 

Verkehr
Neben den vorgesehenen Großveran-
staltungen wie Airpower, Formel 1 oder 
MotoGP stehen die Verbesserung von 
Verkehrsflüssen sowie die Ausarbei-
tung von Anpassungen von fußläufigen 
Übergängen im Mittelpunkt für 2024. 
Die Verbesserung der Verkehrswege 
für alle Verkehrsteilnehmer sowie den 
Anrainern an Verkehrswegen ist hier-
bei das prioritär zu verfolgende Ziel, 
welches dann Schritt für Schritt auch 
umgesetzt werden soll.

Ich wünsche Ihnen einen erholsamen 
Sommer!

Ihr Fredl Kaltenegger

Informatives über 
Bautätigkeiten, Raumordnung 
und Straßenangelegenheiten 
im Gemeindegebiet

INSERATE

Aktuelle Information
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GR Ing. Michael Mader
Vorsitzender Ausschuss Kultur, 

Brauchtum, Marketing, 
Gemeindearchiv und 

Digitalisierung

KULTURELLESFOHNSDORF

Liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer,
voller Freude darf ich berichten, dass in den letzten 
Monaten einige wirklich hochkarätige Veranstaltun-
gen im Rahmen des Kulturprogrammes stattgefunden 
haben. Angefangen vom österreichischen Starkabaret-
tisten Roland Düringer, über ein Preisträgerkonzert 
der Musikschule im Rahmen von Prima La Musica, bis 
hin zum Sänger und Musikantentreffen in Kooperation 
mit Radio Steiermark. 
Der gute Mix im Programm gibt uns Recht, alleine bei 
den letzten drei Abo-Veranstaltungen verzeichneten 
wir Besucherzahlern jenseits der 600.
Auch die Jugend freute sich über die Veranstaltung No 
Limit, für welche das Arbeiterheim in neuem Glanz 
erstrahlte. Im komplett umgebauten und umdekorier-
ten Haus ließen die DJ´s aus Wien und Innsbruck die 
alten Mauern des Arbeiterheims beben. Danke an die-
ser Stelle für die gute Organisation von Stagefox. Mit 
diesen jungen, motivierten und äußerst talentierten 
Jungs, haben wir eine gute und vor allem qualitativ 
hochwertige Kooperation für die Zukunft am Start.
Besuchen Sie bitte zahlreich unser alljährliches Dorf-
fest, welches am 22.6.2024 mit Beginn ab 17:00 Uhr 
vom Hauptplatz bis hin zum Cafe Central einiges an 
Unterhaltung bringen wird. Auf der Hauptbühne vor 
der Gemeinde werden wie gewohnt Bands für Jung 
und Alt das Publikum begeistern. Beim Cafe Central 
starten mit E-Gitarren Sound für das jüngere Publi-
kum, um 19.00 Uhr drei Jungs aus Leoben mit der Band 
Sisterless. Die 13-jährigen Jungrocker geben in diesem 
Fall ihr Bühnendebüt. Es freut mich ganz besonders, 
dass sie dies auf der Rockbühne in Fohnsdorf machen.
Den Sommer lassen wir etwas ruhiger angehen, bevor 
uns der Herbst ein Kabarett mit Nina Hartmann, sowie 
ein Konzert mit der Polizeimusik Steiermark bringt.
Ich wünsche Ihnen allen einen wundervollen Sommer, 
genießen Sie die Zeit und lassen Sie die Seele etwas 
baumeln.

Glück Auf 
Michael Mader

Roland Düringer

„No Limit“ mit Stagefox

Preisträgerkonzert der Musikschule im Rahmen von Prima La Musica

Sänger und Musikantentreffen

KULTURELLESFOHNSDORF



Weitere Infos und Anmeldungen bitte unter 

kindersommer@fohnsdorf.gv.at oder  

Tel: 03573 42 31 114 oder auch im Programm-

heft, das auch heuer wieder vor dem Schul-

schluss mit allen Einzelheiten erscheinen 

wird.

1312
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FAMILIEN&SOZIALES

GK Brigitte Wolfger
Vorsitzende Ausschuss für Soziales, 
Gesundheit,  Ausbildung und 
ökosoziale Projekte

Liebe Fohnsdorferinnen,
liebe Fohnsdorfer!

Das Sozialreferat der Gemeinde 
Fohnsdorf führt auch heuer wieder 
einen Ausflug für unsere Junggeblie-
ben durch. Dieses Mal führt uns die 
Fahrt nach Bad Waltersdorf, wo wir 
unter anderem eine kleine aber feine 
Fabrik ansehen werden, um anschlie-
ßend beim MALUHOF die Jause ein-
zunehmen. 

Für die Familien wird es auch heuer 
wieder eine finanzielle Unterstützung 
zum Schulbeginn geben, dies sowohl 
von der Gemeinde Fohnsdorf als Zu-
schuss zum Lehrmittelbeitrag als 
auch von der Volkshilfe in Form von 
Gutscheinen.

Für die kleinen Kinder wurde 
im Frühjahr wieder das Kinder-
turnen durchgeführt und alle 
hatten großen Spaß dabei. Von 
Seiten der Gemeinde wurden 
die Räumlichkeiten zur Verfü-
gung gestellt und ein Zuschuss 
für den Elternbeitrag. Uns ist 
es sehr wichtig, dass die Kinder 
von klein auf  Bewegung in wel-
cher Form auch immer machen.

Im Seniorenkaffee ist immer 
etwas los und alle Teilnehme-
rInnen haben großen Spaß am 
wöchentlichen Treffen.
Zur Zeit gibt es eine große An-
zahl an Unterstützungsansu-
chen der Volkshilfe. Mit einem 

kleinen Beitrag versuchen wir, 
die größte Not etwas zu lindern.

Für finanziell schwache Fami-
lien gibt es den Zuschuss der 
Volkshilfe „Dabei sein ist alles“. 
Es wird ein Teil der Kosten für 
Schulausflüge usw. übernom-
men, damit alle Kinder daran 
teilnehmen können.

Ich freue mich, wenn wir uns 
bei den kommenden Veranstal-
tungen treffen und lade sie sehr 
herzlich dazu ein.

Ihre GK Brigitte Wolfger

FAMILIEN&SOZIALES

Seniorenausflug 2024

Der diesjährige Seniorenausflug führt 
uns in das oststeirische Hügelland 
nach Bad Walterdorf. Wir besuchen 
eine Fabrik, um anschließend beim 
MALUHOF eine Jause einzunehmen.
Man kann im Erlebnisgarten spazie-
ren und im Hofladen regionale Köst-
lichkeiten erwerben.

Mittwoch, 
25. September 2024
Abfahrt: 11 Uhr 
Hauptplatz Fohnsdorf

Anmeldungen: 
Mag. Petra Weghuber 
03573/2431-126
oder in der 
Bürgerservicestelle.

Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen!

Die Gemeinde Fohnsdorf gratuliert allen Fohnsdorfer 
Bewohnerinnen und Bewohnern die ein Geburtstagsjubiläum 
ab 80 Jahren feiern, per Post mit einem Gutschein und einer 
persönlichen Karte des Bürgermeisters.
Es werden keine Hausbesuche mehr durchgeführt!

Wir gratulieren!
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FAMILIEN&SOZIALESFAMILIEN&SOZIALES

Schulstartaktion 2024
Der Schulstart wird für viele Eltern 
von schulpflichtigen Kindern immer 
mehr zu einer Frage der Leistbarkeit. 
Der Schulbeginn ist für Familien mit 
geringeren Einkommen eine große 
Belastung.
Die Gemeinde Fohnsdorf möchte dem 
entgegenwirken und einkommens-
schwache Familien und deren Kinder 
unterstützen.
Voraussetzung für die Gewährung der 
Förderung zur Schulstartaktion ist 
u.a. dass das anrechenbare monatli-
che Haushaltseinkommen unter der 
Armutsgefährdungsschwelle liegt. 

Ebenso ist ein Hauptwohnsitz in 
Fohnsdorf erforderlich.
Wie in den vergangenen Jahren kann 
der fertig ausgefüllte und unterschrie-
ben Antrag mit dem Einkommens-
nachweisen in den Schulen oder im 
Sozialamt der Gemeinde Fohnsdorf 
abgegeben werden.
Der Zuschuss wird direkt an die Schu-
len überwiesen und für dem Lernmit-
telbeitrag angerechnet.

Eine Antragstellung ist für das Schul-
jahr 2024/25 bis spätestens 31.10.2024 
im Gemeindeamt möglich.

Geselligkeit im Alter:

Im Seniorenkaffee ist immer was los
Ob Feiern von Festen, Ratespielen – 
Köpfchen anstrengen, Grillerei, Ok-
toberfest, Sturzprävention, Vorträge 
uvm. werden im Seniorenkaffee an-
geboten.
Hier können Seniorinnen und Senio-
ren alte Bekanntschaften pflegen und 
neue Kontakte knüpfen.
Abwechslungsreiche Aktivitäten wer-
den in geselliger Runde durchgeführt, 

um einige schöne Stunden zu verbrin-
gen.
 Allein zu Hause bleiben muss nie-
mand, es können weniger mobile äl-
tere Menschen auch von zu Hause ab-
geholt werden.

Jeden Dienstag von 14 bis 17 Uhr
Im Vereinsheim, Hauptstraße 18, 
8753 Fohnsdorf

Verleihung Fohnsdorfer Herz
Im Herbst 2024 wollen wir wieder 
FohnsdorferInnen und Fohnsdorfer, 
die sich für ihre Mitmenschen und die 
Gesellschaft - Umwelt einsetzen, mit 
der Verleihung des Fohnsdorfer Her-
zens vor den Vorhang holen.

Es gibt in Fohnsdorf viele ehrenamt-
liche MitarbeiterInnen in Vereinen, 
Institutionen aber auch BürgerInnen, 
die ihre Freizeit in den Dienst der 
Wohltätigkeit oder in den Dienst der 
Allgemeinheit stellen. 

Diese Menschen wollen wir besonders 
ehren und ihnen unseren Dank aus-
sprechen.

Jeder/jede ist aufgerufen, Personen 
unter Angabe des Namens und sei-
ner Anschrift sowie die Tätigkeit zum 
Wohle der FohnsdorferInnen und 
Fohnsdorfer per E-Mail an 

petra.weghuber@fohnsdorf.gv.at   
Telefon 03573/2431 - 126
oder an
brigitte.wolfger@aon.at    
Telefon 0664/2207027

uns zu melden.

Wir wollen mit den ehrenamtlichen 
und freiwilligen HelferInnen einen 
gemütlichen Abend verbringen und 
ihnen die gebührende Auszeichnung 
dafür verleihen.

Kinderturnen
Es macht Freude, mit den Kindern 
zu arbeiten und sie in ihrem Bewe-
gungsdrang zu unterstützen – so die 
Aussage von Marlene Hofer, Kinder-
betreuerin und Organisatorin des Kin-
derturnens.

Besonders schön ist es, mit den Kin-
dern beim Turnen Neues auszupro-
bieren und sie dabei zu unterstützen. 
Auch Musik und Tanz dürften beim 
Kinderturnen nicht fehlen und die 
Kinder hatten großen Spaß dabei.
Die Gemeinde Fohnsdorf – Sozialre-
ferat hat dieses Kinderturnen wieder 
finanziell unterstützt.
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Laura Baumgartner
Geburtstag 21.1.2024
um 10:58 Uhr
Gewicht: 3610 g 
Größe:  51 cm
Eltern: Hubert und 
Christine Baumgart-
ner aus Sillweg

Olivia Luise Hausberger
Geburtstag 27.1.2024
um 21:40 Uhr
Gewicht: 2540g 
Größe: 46 cm
Eltern: Bibiane Haus-
berger und Hannes Sorg-
mann aus Rattenberg

Luisa Teufl
Geburtstag 3.4.2024 um 12:03 Uhr
Gewicht: 3140 g, Größe: 51 cm
Eltern: Patrick Pöschl und Alexandra 
Teufl aus Fohnsdorf (Dietersdorf)
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Nevio Steiner
Geburtstag: 30.4.2024

um 10:05 Uhr
Gewicht: 4000 g 

Größe: 55 cm 
Eltern: Melanie Steiner 
und Markus Witschnig 
aus Fohnsdorf/Wasen-

dorf
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Babyecke
Unsere neugeborenen 
               GemeindebürgerInnen
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Seniorenheim Hetzendorf
Home with Love BeteiligungsgmbH

Der Sommer kehrt heuer nur 
sehr langsam in unser Land ein, 
aber im Hochbeet unseres Hauses 
zeigt er sich bereits. Wir konnten 
schon den ersten Grazer Kraut-
häupl ernten, aber auch Radies-
chen und frischer Schnittlauch 
landeten bereits bei der Therapie-
küche auf unseren Butterbroten. 
Selbst geerntet, selbst geschnit-
ten und verarbeitet schmeckt es 
einfach am besten.

Wir durften auch im April einen 
besonderen halbrunden Geburts-
tag feiern. Mit viel Kuchen, Torte, 
Geschenken und Glückwünschen 
wurde unsere Bewohnerin hoch-
gelebt und gefeiert. 

Am 20.Juni 2024 findet ab 14.30 
Uhr unser Sommerfest statt, wo 
wir wieder gemeinsam mit den 
Angehörigen einen netten Grill-
nachmittag verbringen werden. 

Es gibt selbstgemachte Salate, Ku-
chen und Mehlspeisen und der 

Chef grillt wieder selbst.
Auch ein Ausflug ist für den Som-
mer geplant. Die BewohnerInnen 
haben bei unserem Stammtisch 
beschlossen mit dem Bus zum 
Zechner See zu fahren, um dort 
die nette Aussicht und einen le-
ckeren Eisbecher zu genießen. 
Die Therapieküche ist weiterhin 
unser Highlight der Woche. Sai-
sonales Gemüse und Obst landet 
selbst verarbeitet auf unseren 

Tellern. Dieses Mal gibt es geba-
ckene Hollerstrauben mit Kom-
pott, darauf freuen sich unsere 
BewohnerInnen schon sehr.
Wir hoffen auf einen schönen 
Sommer, mit viel Sonne, nettem 
Besuch, schönen Gesprächen und 
lustigen Miteinander.

Wir sind auch offen für jegliche Besuche, sei es 
Schule, Kindergarten, zum Vorlesen, Singen, 
spazieren, für nette Gespräche. 

Bitte einfach Kontakt-
aufnahme unter 0664/2031613 
(Nicole Leitner)
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Club Connector – Verein inklusiv 
der Lebenshilfe Region Judenburg
Das Projekt „Club Connector – Ver-
ein inklusiv“ der Lebenshilfe Re-
gion Judenburg GmbH hat das Ziel, 
Menschen mit Behinderung dabei 
zu unterstützen, gleichberechtigt an 
kulturellen und sportlichen Vereinen 
teilzunehmen. Dabei orientieren wir 
uns an Artikel 30 des Übereinkom-
mens über die Rechte von Menschen 
mit Behinderung, der das Recht auf 
Teilhabe am kulturellen Leben und 
an Freizeitaktivitäten betont. Das Pro-
jekt strebt die schrittweise Bewusst-
machung und den Abbau bestehender 
Barrieren an, die Menschen mit Be-
hinderung daran hindern, Vereine zu 
betreten. Durch individuelle Unter-
stützung und Ressourcenorientie-
rung soll ihre gleichberechtigte Teil-
habe ermöglicht werden. 

„Club Connector – Ver-
ein inklusiv“ ist ein 
vollfinanziertes Leucht-
turmprojekt aus dem 
Innovationsfond von 
Licht ins Dunkel, mit 
einer Laufzeit von fünf 
Jahren. Wir planen eine 
jährliche Zusammen-
arbeit mit 10-20 ver-
schiedenen Vereinen 
und setzen uns für die 
Schaffung eines in-
klusiven Rahmens ein, 
in dem Menschen mit 
und ohne Behinderung 
gleichermaßen am Ver-
einsleben teilnehmen 
und ihre Fähigkeiten 
entfalten können. Un-
ser Projektteam besteht 
aus zwei Menschen mit 

Behinderung sowie einer Unterstüt-
zungsperson. 

Insgesamt zielt unser Projekt darauf 
ab, die Gesellschaft offener, inklusiver 
und vielfältiger zu gestalten. Wir sind 
fest entschlossen, gemeinsam mit 
Vereinen und Organisationen Hinder-
nisse zu überwinden, Vorurteile ab-
zubauen und die Rechte und Möglich-
keiten aller BürgerInnen zu stärken. 
Durch diese Bemühungen wollen wir 
eine Gesellschaft schaffen, in der je-
der Mensch die Chance hat, sein volles 
Potenzial auszuschöpfen und gehört 
zu werden.
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Markus Brunnhofer 
Vorsitzender Ausschuss für 
Umwelt, Energie, Mobilität, 
Landwirtschaft und 
Tierschutz

Liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer,  
liebe Jugend! 

Ich bedanke mich bei allen Teilnehmern der 
Fohnsdorfer Fahrradbörse, welche bereits zum 
dritten Mal gemeinsam mit Kinderflohmarkt 
stattfand. Im Sinne der Nachhaltigkeit werden 
wir diese Veranstaltung nächstes Jahr wieder-
holen und hoffen wieder auf rege Teilnahme.

Herzlichen Dank den vielen Freiwilligen, welche 
beim „steirischen Frühjahrsputz 2024“ wieder 
tatkräftig Müll gesammelt haben. Eine Gemein-
samkeit gab es bei den ganzen Sammelaktionen 
durch unsere Freiwilligen. Es wurden unzählige 
Zigarettenstummel eingesammelt.  Erlauben Sie 
mir daher ein paar nachfolgende Zeilen zu die-
sem Thema. 

„Giftige Hinterlassenschaften: 
Die Gefahr der unsachgemäßen Entsorgung 
von Zigarettenstummeln“
Am Spielplatz, neben der Parkbank, an Straßen-
rändern und auf Gehwegen sind sie allgegenwär-
tig: Zigarettenstummel, die achtlos weggewor-
fen wurden. 
Die unsachgemäße Entsorgung von Zigaretten-
stummeln ist nicht nur eine Umweltsünde, son-
dern kann auch verheerende Auswirkungen auf 
die Natur haben. In einem einzigen Zigarettenfil-
ter können bis zu 4000 giftige Chemikalien ent-
halten sein und sie bestehen aus Celluloseacetat, 
einem Kunststoffmaterial, das nur langsam zer-
fällt und bis zu 15 Jahre benötigt, um sich voll-
ständig abzubauen. Während dieser Zeit werden 

INSERATE

die giftigen Substanzen wie Nikotin, 
Teer und Schwermetalle langsam frei-
gesetzt und können in den Boden und 
das Grundwasser gelangen. Dies stellt 
nicht nur eine direkte Gefahr für die 
Umwelt dar, sondern kann auch 
schwerwiegende Auswirkungen auf 
die Tier- und Pflanzenwelt haben.
Darüber hinaus werden Zigaretten-
stummel oft von Tieren als Nahrung 
wahrgenommen, was zu schweren Ge-
sundheitsschäden oder sogar zum Tod 
führen kann. Vögel, Fische und andere 
Lebewesen leiden unter den Folgen 
der unsachgemäßen Entsorgung von 
Zigarettenabfällen, die eine dauerhaf-
te Spur der Umweltverschmutzung 
hinterlassen. 

Doch das ist nicht das einzige Risiko, 
das von Zigarettenabfällen ausgeht.
Besonders in trockenen und heißen 
Zeiten besteht eine große Gefahr von 
Waldbränden durch achtlos wegge-
worfene Zigarettenstummel. Die glü-
henden Reste können leicht trocke-
nes Laub oder Gras entzünden und 
innerhalb kürzester Zeit zu einem 
verheerenden Feuer führen. Diese 
Brände gefährden nicht nur die Tier- 
und Pflanzenwelt, sondern auch Men-
schenleben und Infrastruktur.
Bitte daher die Zigarettenreste nur in 
dafür vorgesehene Behälter oder nach 
dem gründlichen „ausdrücken“ im 
Restmüll entsorgen. In Trafiken oder 
auch online werden eigene Taschen-
aschenbecher angeboten, auch diese 

UMWELT&INFRASTRUKTUR

Gudrun Stvarnik	 +43 664 23 666 09
Kosmetikfachinstitut	 Hauptstraße 3
Permanent Make up	 8753 Fohnsdorf
Microblading	 www.guci-cosmetic.at

Weiterhin leistbare 
TOP Beauty-

behandlungen
VIELES wird und ist teurer geworden. 

Nicht so bei GUCI COSMETIC.

Beauty-Tipp von GUCI

Genießen Sie Wohlfühlstunden durch 
20 JAHRE ERFAHRUNG–KOMPETENZ–

QUALITÄT– LEIDENSSCHAFT
für Ihre Verschönerung. 

Jetzt Behandlungstermin buchen
und profitieren!

NEUE TREND-TECHNIKEN im Permanent Make-up und
Microblading für Augenbrauen, Augen und Lippen wer-

den anbeboten. Preise wie vor 3 Jahren!

können hilfreich sein. Ein fehlender 
Aschenbecher ist jedoch keine Ausre-
de für einen weggeworfenen Zigaret-
tenstummel.

Lasst uns gemeinsam dazu beitragen, 
unsere Umwelt zu schützen und die 
Schönheit der Natur für kommende 
Generationen zu bewahren. Jeder 
kleine Schritt zählt. Machen wir es ge-
meinsam besser!

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
und erholsamen Sommer!

Ihr  GR Markus 
Brunnhofer
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Firma Peter Zechner
Ihr zuverlässiger persönlicher  Ansprechpartner für:
Fertigbeton – Sand- und Schotterlieferungen –
Erdbau- und Abbrucharbeiten – Bauschuttentsorgung

Werk Wasendorf	
0676 84 91 39 16 
Schloßgasse 87	
Fax 03573 / 34 262
E-Mail: hubert.koini@zechner.eu

Flurreinigung:

Steirischer Frühjahrsputz – 
Flurreinigung Gemeinde  
Fohnsdorf 2024

So wie in den letzten Jahren nah-
men Fohnsdorfer Vereine, Privat-
personen und Schulen wieder an 
der Flurreinigungsaktion der Ge-
meinde Fohnsdorf teil. Die Teil-
nehmenden haben dafür gesorgt, 
dass der wahllos weggeworfene 
Müll aus dem Ortsbild, von den 
Spazierwegen und den Erho-
lungsräumen unseres großen Ge-

meindegebietes, entfernt wurde.
Diese Aktion fand von 20.3. bis 
2.5.2024, im Zuge des Steirischen 
Frühjahresputzes statt. Die Teil-
nehmerInnen haben in 41 Stun-
den, 105 Säcke (je 30 lt.) mit Müll 
gesammelt und ordnungsgemäß, 
mit Hilfe des Wirtschaftshofes der 
Gemeinde Fohnsdorf, entsorgt. 
 

SPÖ  Fohnsdorf

Bergkapelle Fohnsdorf Bergkapelle Fohnsdorf

FSV Hetzendorf

FSV Hetzendorf Feuerwehr Hetzendorf Feuerwehr Hetzendorf

SV Fohnsdorf

SV Fohnsdorf

An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich für 
die Reinigung unseres Gemeindegebietes bei:
Bergkapelle Fohnsdorf
Bienenzuchtverein
Fam. Peinhaupt
FF-Hetzendorf
Mittelschule– Fohnsdorf
ÖKB-Ortsgruppe Fohnsdorf
SPÖ Fohnsdorf
SV Fohnsdorf 
SV Atus-Vorwärts Fohnsdorf Jugend
Volksschule Dietersdorf
Volksschule Fohnsdorf 
bedanken.

Sollten Sie nächstes Jahr auch an 
dieser Aktion teilnehmen wollen 
bitten wie Sie, sich Anfang März 
2024 im Bürgerservice der Ge-
meinde Fohnsdorf, anzumelden.
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GR Gottfried Reiter
Referent für öffentliche Sicherheit, 
Katastrophen- und Zivilschutz, 
Einsatzorganisationen

Liebe Fohnsdorferinnen,
liebe Fohnsdorfer!

Vor einigen Jahren wurde das Projekt 
„Gemeinsam Sicher“ in Zusammen-
arbeit mit der Polizei Fohnsdorf ins 
Leben gerufen. Mein Ziel als Zivil-
schutzbeauftragter der Gemeinde 
Fohnsdorf ist es, das Verständnis und 
die Zusammenarbeit zwischen der Be-
völkerung und den Einsatzorganisa-
tionen zu verbessern. In diesem Sinne 
wurde im März bei der FF – Aichdorf 
ein sehr lehrreicher Vortrag über das 
Thema „Verkehrssicherheit und Al-
kohol“ abgehalten. Weitere Veranstal-
tungen dieser Art werden folgen, bei 
Interesse bitte bei mir melden.

Ein Dank gilt der Abteilungsinspekto-
rin Frau Elke Stergar und Ihrem Team 
für den informativen Abend.

Eine schöne und erholsame Urlaubs-
zeit wünscht

GR Gottfried Reiter

UMWELT&INFRASTRUKTUR

Freie Fahrt für Mountainbiker -  
oder warum sie eingebremst werden!
Immer wieder 
kommt es zu Kon-
flikten zwischen 
Mountainbikern 
und Grundbesit-
zern. Es liegt aber 
oft gar nicht in 
der Böswilligkeit 
der Freizeitnutzer 
oder der Bauern, 
sondern nur in der 
Unwissenheit oder 
Falschinformation 
über „Erlaubtes“ 
oder „Unerlaub-
tes“. Darum möch-
te ich hier einen 
kurzen Überblick über die der-
zeitige rechtliche Lage bringen.
Als ersten Punkt möchte ich 
den Unterschied  zwischen Pri-
vatwegen – öffentlich-rechtli-
chen Wege – sowie Privatwegen 
welche auch viele Hofzufahrts-
wege darstellen – erklären:
Privatweg: Auf privaten Stra-
ßen und Wegen (z.B. Wiesen- 
oder Feldwege) gibt es kein ge-
setzliches Betretungsrecht. Der 
Eigentümer entscheidet ganz 
allein über die Nutzung der 
Straße/des Weges, sofern keine 
anderen Rechte  bestehen, wie 
z.B. Servitutsrechte. 
Straße mit öffentlichem Ver-
kehr: 
Eine Straße mit öffentlichem 
Verkehr liegt also dann vor, 
wenn sie von jedermann unter 
den gleichen Bedingungen be-
nützt werden können. Dazu 
zählen z.B. private Maut- oder 
auch Forststraßen.

Öffentliche Straße: 
Sind solche Straßen  des Bun-
desstraßengesetzes bzw. Lan-
desstraßengesetze, also Stra-
ßen, die zum öffentlichen Gut 
gehören. Sie dürfen von jeder-
mann benützt werden. Darun-
ter fallen z.B. Autobahnen, Lan-
desstraßen, Gemeindestraßen 
und öffentliche Interessenten-
wege. 
WAS IST EINE FORSTSTRAS-
SE? - § 59 Forstgesetz:
Eine Forststraße ist eine für 
den Verkehr von Kraftfahr-
zeugen bzw. Fuhrwerken be-
stimmte Straße. Sie dient der 
Bringung und dem wirtschaft-
lichen Verkehr innerhalb der 
Wälder, sowie der Verbindung 
zum öffentlichen Verkehrs-
netz. Darüber hinaus muss 
sie auch für eine ein Jahr 
übersteigende Dauer ange-
legt sein und bestimmte bau-
technische Kriterien erfüllen.  

Was dann noch zu klären ist, sind die 
Betretungsrechte: 
Betretungsrechte sind rechtlich gese-
hen Eigentumsbeschränkungen. Man 
muss in weiterer Folge schauen, wel-
che gesetzlichen oder vertraglichen 
Regelungen es gibt, die das Recht auf 
Betretung bzw. Befahrung von Fremd-
grund erlauben.

Es ist nicht automatisch alles er-
laubt was nicht ausdrücklich verbo-
ten ist – es besteht nicht immer eine 
Beschilderungspflicht und Auswei-
sungspflicht!

Im Wald  gibt es ein allgemeines Be-
tretungsrecht gemäß § 33 Forstge-
setz, wonach es grundsätzlich jedem 
erlaubt ist, den Wald für Erholungs-
zwecken zu betreten und sich dort 
aufzuhalten. Dieses Recht umfasst 
nicht nur die  Waldwege und Forst-
straßen, sondern gilt für den gesam-
ten Waldbereich. Jedoch bedarf jede 
darüber hinausgehende Nutzung, wie 
das  Radfahren, die Zustimmung des 
Waldeigentümers oder des Forststra-
ßenerhalters.
Ein weit verbreitetes Missverständ-
nis ist, dass es ein unbeschränktes 
Recht auf freien Zugang zur Natur 
gibt. Tatsächlich ist das Betreten von 
Wiesen, Äckern und Weiden in der 
Regel verboten, da es sich um Flä-
chen handelt, auf denen kein freies 
Betretungsrecht besteht. Wer solche 
Flächen für Freizeitaktivitäten nut-
zen möchte, benötigt entweder die 
Zustimmung des Grundeigentümers 
oder muss ein entsprechendes  Nut-
zungsrecht erworben haben.

Viele Biker werden jetzt wahrschein-
lich sagen: „Ich darf ja fast nirgends 
fahren!“ 

Rein rechtlich gesehen stimmt diese 
Aussage, aber niemand hinterfragt, 
warum es dafür so viele Gesetze und 
auch Verbote gibt. Dies ist aus meiner 
Sicht aber leicht erklärt. Der Grund 
dafür ist, dass unsere heutige Gesell-
schaft und die Menschen nicht mehr 
Teil der Natur sind, sondern sie be-
herrschen und ausbeuten wollen – 
„Mache dir die Erde untertan“ und 
genau deshalb wird der Wald und die 
Natur geschützt, und zwar vor der 
grenzenlosen Ausbeutung durch den 
Menschen. Das sind keine Phantasien 
von mir, sondern dies passiert tagtäg-
lich.
Vielleicht sollten wir einmal darüber 
nachdenken, was wir der Natur schen-
ken und zurückgeben können, dafür - 
dass wir sie nutzen dürfen. Dies wäre 
einmal ein guter Anfang. Dann brau-
chen wir uns nicht über Recht oder 
Unrecht zu streiten, weil wir es als 
Selbstverständlichkeit ansehen wür-
den mit und für die Natur zu leben, 
denn sie und nur sie garantiert unser 
aller Überleben. Machen wir uns dies 
bewusst und was noch wichtiger ist, 
handeln wir auch danach. 
Damit dies in Zukunft auch gelingt, 
sollten Mountainbiker aber nicht 
überall ausgesperrt werden, sondern 
auch die Möglichkeit haben, ihr rich-
tiges Verhalten zu zeigen. Deswegen 
sollten entsprechende Wege bereit-
gestellt werden. Dafür ist eine schrift-
liche Vereinbarung zwischen Grund-
besitzern und der Gemeinde sowie 
den Sportvereinen etc. erforderlich, 
denn nur dann kann z.B. der Versiche-
rungsschutz der weiß-grünen Frei-
zeitpolizze des Landes Steiermark in 
Anspruch genommen werden. 

UMWELT&INFRASTRUKTUR

Rupert Liebfahrt
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Nehmen Sie Rücksicht auf 
das Jungwild!  
In den Monaten April, Mai und 
Juni bekommen die meisten 
Wildtiere Nachwuchs. In ihren 
ersten Lebensmonaten ist ihre 
natürliche Sterblichkeit am 
höchsten. 
Die Hegegemeinschaft Fohns-
dorf appelliert daher insbeson-
dere an Naturnutzer auf Wild-
tiere Rücksicht zu nehmen.
Tarnung, gute Verstecke und 
Geruchslosigkeit helfen jungen 
Tieren zu überleben. 

Bis Rehkitze nach ein paar Wo-
chen der Mutter folgen können 
bleiben sie die meiste Zeit allein. 

Eine Häsin besucht die Jungen 
nur zum Säugen.

Wer ein kleines Jung-
tier findet, soll daher 
prinzipiell nicht ein-
greifen – also weder 
füttern noch anfassen. 
Findet man jedoch ein 
offensichtlich verletz-
tes Tier oder befindet 
sich dieses an einem 
gefährlichen Ort – bei-
spielsweise am Stra-
ßenrand – sollte man 
die Jägerschaft ver-
ständigen.

Ernst Hackenberg 
Obmann der Hegege-
meinschaft Fohnsdorf

UMWELT&INFRASTRUKTURINSERATE

www.pappas.at

Bundesstraße 10, 8753 Fohnsdorf
Tel. 03572 / 82020

n	 Barrierefreie Lösungen
n	 Fliesenverlegung
n	 Installationsarbeiten
n	 Reparaturen
n	 Abflussverstopfung
n	 Badplanung

n	Entfeuchtung
n Trockenlegung

n Brandschäden
n Rohrbruchsuche

n Elektroarbeiten
n Infrarot-Heizung

n	u.v.m.

0664 222 95 62

Alle Leistungen aus einer Hand

Elektrotechnik Liebminger
Tel. 0664 / 37 33 759
office@elektro-liebminger.at
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Im Rahmen des jährlichen Treffens 
des Roten Kreuzes Fohnsdorf wurde 
ein umfassender Jahresbericht vor-
gelegt, der die vielfältigen Aktivitäten 

und Leistungen 
der Organisa-
tion im vergan-
genen Jahr her-
vorhob. Neben 
den zahlrei-
chen humani-
tären Einsätzen 
und sozialen 
Projekten stand 
auch die Neu-
wahl der Orts-

stellenleitung im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung. 
Der Jahresbericht zeigte deutlich, wel-
che tragende Rolle das Rote Kreuz in 
Fohnsdorf weiterhin einnimmt. Von 
der Unterstützung beim Blutspenden, 
der Jugendarbeit, der Beschäftigungs-
hilfe, dem Kriseninterventionsteam 
bis hin zur Versorgung von Verletzten 
und Kranken in der Gemeinde - die 
vielfältigen Aufgabenfelder unserer 
Ortsstelle wurden detailliert präsen-
tiert. Es wurden rund 3.100 Einsätze 
mit insgesamt 97.762 Kilometer zu-
rückgelegt. 
Das Rote Kreuz würdigte an diesem 
Tag die hervorragende Arbeit und 
das außergewöhnliche Engagement 
seiner Mitarbeiter. Die Veranstaltung 
bot Gelegenheit, jene zu ehren, die 
durch ihren selbstlosen Einsatz einen 
bedeutenden Beitrag geleistet haben. 
Unter den Geehrten befanden sich 
neue und langjährige Freiwillige sowie 
die Jugend der Rot Kreuz Ortsstelle 
Fohnsdorf. Ihre unzähligen Stunden 

an Schulungen, Einsätzen und Teil-
nahme an diversen Aktivitäten haben 
dazu beigetragen, Leben zu retten 
und Gemeinschaften zu stärken. Die 
Ehrungen wurden von anwesenden 
Ehrengästen übernommen, die die 
Gelegenheit nutzten, sich bei den Mit-
arbeitern / innen persönlich für ihren 
Einsatz zu bedanken. In ihren Anspra-
chen betonten sie die Bedeutung der 
Gemeinschaft und die unersetzbare 
Rolle der Freiwilligenarbeit im Dienst 
des Gemeinwohls.
Ein besonderer Fokus lag bei der Neu-
wahl der Ortsstellenleitung, die eine 
wichtige Rolle für die Zukunft des Ro-
ten Kreuzes Fohnsdorf spielt. Dabei 
wurde das Team rund um den wieder-
gewählten Ortsstellenleiter Hannes 
Wimmer einstimmig gewählt. Die 
Ortsstellenleitung des Roten Kreuzes 
Fohnsdorf bringt eine Mischung aus 
Erfahrung und Innovationsgeist mit 
sich und setzte sich zum Ziel, die Ar-
beit des Roten Kreuzes weiterhin vor-
anzutreiben und an die sich wandeln-
den Bedürfnisse der Gemeinschaft 
anzupassen.
Insgesamt war die Ortsversammlung 
nicht nur eine Gelegenheit, die Erfol-
ge des vergangenen Jahres zu feiern, 
sondern auch ein wichtiger Schritt in 
Richtung einer erfolgreichen Zukunft, 
in der die Rot Kreuz Ortsstelle Fohns-
dorf weiterhin einen positiven Ein-
fluss auf das Leben vieler Menschen 
ausüben möchte.

Ortsstellenleiter Hannes Wimmer
Schriftführerin Anita Berdau

Fahrradbörse mit Kinderflohmarkt
Jahresbericht 
2023

Am 6. April fand die dritte Fohns-
dorfer Fahrradbörse mit Kinderfloh-
markt am Hauptplatz statt. Wie schon 
im letzten Jahr führte Radwerkstatt 
Willibald Fahrrad-Checks, kleinere 
Reparaturen und Schätzungen des 
Zeitwertes bei den gebrauchten Fahr-
rädern durch. Viele der angebotenen 
Fahrräder fanden so einen neuen Be-
sitzer. Zusätzlich boten rund 20 Aus-
steller großartige, gebrauchte Spiel-
waren, Kinderkleidung und vieles 
mehr an, welche so eine zweite Chan-
ce erhalten und weiterverwendet wer-
den können. Dies schont Ressourcen 
und auch das Budget. 

Wir freuen uns auf eine vierte Aufla-
ge der Fahrradbörse mit Kinderfloh-
markt im Jahr 2025.Mi–So
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Blackoutvortrag
Am 19. April fand im Rüsthaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Fohnsdorf ein informativer Vortrag zum 
Thema Blackout statt. Die Veranstaltung wurde in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Fohnsdorf, dem 
steirischen Zivilschutzverband, KLAR Murtal und 
der Freiwilligen Feuerwehr Fohnsdorf organisiert. 
Ziel des Vortrags war es, die Bevölkerung über die 
Gefahren eines flächendeckenden Stromausfalls zu 
informieren und auf mögliche Maßnahmen zur Vor-
bereitung und Bewältigung eines solchen Szenarios 
hinzuweisen.

Vandalismus
Leider hat in den letzten Monaten der Vandalismus bei 
uns besorgniserregend zugenommen.
Die destruktiven Handlungen betreffen nicht nur öffent-
liche Gebäude und Einrichtungen, sondern auch private 
Eigentümer und Unternehmer. 
Die Kosten für Reparaturen, Saubermachen und Instand-
setzungen belasten den kommunalen Haushalt erheblich 
und führen zu unnötigen Ausgaben, die an anderer Stelle 
dringend benötigt werden. Darüber hinaus beeinträchti-

gen diese Schäden das Ortsbild und können das soziale Miteinander negativ be-
einflussen.

Wir arbeiten eng mit der Polizei zusammen und möchten auch alle Bürgerinnen 
und Bürger bitten, wachsam zu sein und verdächtige Aktivitäten unverzüglich 
am Gemeindeamt oder der Polizei zu melden. 
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Mitarbeiterportrait: 

Victoria 
Fehberger 
bei Beinschab 
Entsorgung

Beinschab Entsorgung GmbH
Josef-Ressel-Gasse 7
A-8753 Fohnsdorf
Tel. 03573 / 25052
office@beinschab-entsorgung.at
www.beinschab-entsorgung.at
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Beinschab Entsorgung ist zweifellos ein traditionsreiches Mur-
taler Unternehmen! Doch es gibt zahlreiche Aspekte, die uns 
international machen. Einer der wichtigsten Punkte sind unsere 
Mitarbeiter: Bei uns zählen nicht Herkunft, sondern Qualifikati-
on und Leistungswille! Deshalb vereint unser Betrieb Mitarbei-
ter aus vielen verschiedenen Nationen unter einem Dach.
Unser Geschäftsführer, Wolfgang Beinschab, ist vielseitig inter-
essiert. Immer wieder reist er ins Ausland, um bei Seminaren, 
Messen und Kongressen neue Ideen und Inspirationen für die 
Zukunft seines Unternehmens zu finden. Sein letzter Ausflug 
führte ihn und sein Team nach China. Was er dort erlebt und ge-
sehen hat, erfahren Sie ebenfalls hier.

Heute möchten wir Ihnen Victoria Fehberger vorstellen. Sie 
stammt aus Changchun, der VW-Stadt in China, und hat in Chi-
na Business-Englisch studiert. Vor ihrem Umzug nach Öster-
reich arbeitete sie in der Autoindustrie bei Daimler in Peking. 
Die Mutter zweier Kinder ist verheiratet und lebt in Fohnsdorf. 
Ihren Ausgleich findet sie im Sport – Skifahren, Schwimmen und 
Klettern sind nur einige ihrer Aktivitäten. Sie beschreibt sich 
selbst als loyal, beständig und ausdauernd – aber auch etwas un-
geduldig.
Im Juni 2018 bewarb sie sich bei Beinschab Entsorgung. „Ich 
habe mich sehr gefreut, dass Wolfgang Beinschab mir als ‚Aus-
länderin‘ eine Chance gab. Er hatte Vertrauen in mich und meine 
Fähigkeiten.“
Mittlerweile ist Victoria eine wichtige Stütze im Unternehmen 
und genießt das volle Vertrauen von Wolfgang Beinschab. Ihre 
Hauptaufgaben sind die Fakturierung und das Büromanagement 
im Bereich Demontagen.

Wolfgang Beinschab: „Victoria ist für uns sehr wichtig, da sie in 
vielen Bereichen einsetzbar ist. Ihre Stärke ist es, Systeme auf-
zubauen und zu implementieren. Die Herausforderungen im 
Umweltbereich sind sehr komplex – mit Victoria haben wir eine 
bedeutende Verstärkung im Team!“
Auf die Frage, was sie an ihrer Arbeit bei Beinschab Entsorgung 
schätzt, antwortet Victoria: „Die Familienfreundlichkeit des 
Betriebes ist für mich eine große Hilfe. So kann ich als Mutter 
Arbeit und Familie gut unter einen Hut bringen. Es gibt immer 
wieder neue, interessante Projekte, und es wird einem dabei nie 
langweilig!“

Shanghai, die größte Stadt Chinas 
und ein globaler Finanzplatz, liegt 
am zentralen Abschnitt der chine-

sischen Küste. Das Herzstück bildet die 
berühmte Uferpromenade Bund, an der 
Gebäude aus der Kolonialzeit stehen. 
Auf der gegenüberliegenden Seite des 
Huangpu-Flusses erhebt sich die futu-
ristische Skyline des Bezirks Pudong. 
Hier stehen unter anderem der 632 m 
hohe Shanghai Tower und der Fernseh-
turm Oriental Pearl Tower mit seinen 
charakteristischen rosa Kugeln.

Shanghai ist nicht nur eine der größten 
Städte der Welt, sondern auch ein be-
deutendes Zentrum für internationale 
Messen. Dies war der Grund, weshalb 
Beinschab Entsorgung mit einer Abord-
nung nach Shanghai reiste.

Die erste Station war die IE Expo, eine 
bedeutende Umweltmesse im Zentrum 
der Stadt. Hier konnten viele wertvol-
le Kontakte geknüpft und interessante 
Gespräche geführt werden. Die Messe 
diente auch als Quelle der Inspiration 
für neue Ideen, die in Zukunft umge-
setzt werden können.

Wir hatten das große Glück, dass unsere 
Mitarbeiterin Victoria Fehberger, die 
aus China stammt, die Organisation der 
Reise und auch die Übersetzung über-
nehmen konnte. Damit hatten wir einen 
entscheidenden Vorteil beim Erkunden 
der Stadt und konnten so die Reise in-
tensiver genießen. 

Es ist bereits Tradition, dass Beinschab 
Entsorgung im Rahmen von internatio-
nalen Messebesuchen auch dort ansäs-
sigen Firmen besichtigt. Auch diesmal 
wurde die Gelegenheit beim Schopf ge-
packt. Ein ehemaliger Arbeitskollege 
von Victoria hat in den letzten Jahren 
eine große, internationale Firma im In-
dustriebereich aufgebaut. Es war uns 
eine Ehre, dass Toni, der CEO dieser 
Firma, uns eine Besichtigung vor Ort 
ermöglichte. Es war beeindruckend zu 
sehen, wie deutsche Tugenden in einem 
chinesischen Betrieb umgesetzt wur-
den: High Quality Made in China!

Eine der größten Recyclingsmessen in 
China, die Chinaplas 2024, fand eben-
falls zu dieser Zeit statt. Das Messegelän-
de mit den unzähligen Hallen war riesig! 
Auf drei Ebenen wurden Anlagen und 
Lösungen für alle Arten von Recycling-
problemen ausgestellt. Nicht nur die 
Aussteller mit ihren Produkten beein-
druckten sehr. Auch die Präsentations-
technik war wie von einem anderen 
Stern: Riesige Bildschirme zeigten die 
Produkte in extrem scharfer Qualität – 
teilweise sogar in 3D! In der Stadt sahen 
wir sogar Bildschirme an Hochhäusern, 
die über mehrere Stockwerke gingen!

Zusätzlich wurden noch einige weitere 
Firmen besichtigt, und wir alle waren 
von der Stadt und ihren Bewohnern 
begeistert. Der technische Fortschritt, 
der Leistungswille der Bewohner und 
die herzliche Art, mit der wir überall 
begrüßt wurden, beeindruckten uns 
sehr. 

Diese Reise war für alle Teilnehmer ein 
unvergessliches Erlebnis, das nicht nur 
beruflich, sondern auch kulturell be-
reichernd war.

UMWELT&INFRASTRUKTURBeinschab
E  N  T  S  O  R  G  U  N  G
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„Blühende und summende“ 
Paradiese vor der Haustür
Auch die Gemeinde Fohnsdorf ist Partner der Aktion Wildblumen!
Wiesen sind wichtige Elemente in der Steiermark und extrem wertvolle 
Lebensräume. Damit uns noch mehr natürliche Wildblumenwiesen erfreuen, 
setzt der Verein Blühen&Summen auf die Zusammenarbeit mit Gemeinden.

Wildblumenwiesen leisten viel!
Es kann nicht oft genug auf den um-
fassenden Nutzen von Wildblumen-
wiesen hingewiesen werden. Die 
Ökosystemleistungen artenreicher, 
heimischer Wiesen helfen mit, zu-
künftige ökologische und ökonomi-
sche Herausforderungen besser zu 
meistern. Durch die nachhaltige Ge-
staltung unserer Kulturlandschaft 
werden Siedlungsräume natürlich ge-
schützt und damit lebenswerter.
Ein vorherrschender Pflanzenreich-
tum an heimischen Gräsern und 
Blütenpflanzen kann viel bewirken. 
Die pflanzliche Vielfalt sorgt für eine 
bessere und tiefere Durchwurzelung, 
Aufnahmefähigkeit und Speicherung 
von Wasser erhöhen sich und Stick-
stoff und Kohlenstoff wird gebunden. 
Je größer der Artenreichtum, umso 

stabiler und regulierender ist das 
Ökosystem Wiese gegenüber Störun-
gen. Gerade in Zeiten des Klimawan-
dels sind wir auf diese Stabilität ange-
wiesen.
Wiesen-Netzwerk wichtiger denn je!
„Durch die Zusammenarbeit mit vie-
len engagierten Gemeinden können 
wir buntblühende Verweil-Oasen 
schaffen. Auch die Gemeinde Fohns-
dorf unterstützt dieses Vorhaben“, 
freut sich Projektleiterin Christine 
Podlipnig von Blühen&Summen. 
„Ein Netzwerk an artenreichen Wie-
sen ist unerlässlich und wichtiger 
denn je. Es sind wertvolle Trittsteine 
im Biotopverbund Steiermark“, bringt 
Naturschutzlandesrätin Ursula Lack-
ner auf den Punkt. Die Aktion Wild-
blumen wird als LE-Projekt vom Land 
Steiermark und EU unterstützt. 

INSERATE
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„Die Feuerwehrjugend zeigte 
in Hetzendorf ihr Können“
In Hetzendorf ging am 16. März 2024 
der Wissenstest der Feuerwehrjugend 
des Bereiches Judenburg über die 
Bühne. Unter der bewährten Leitung 
des Landesjugendbeauftragten 
ABI d.F. Mario Leitner und seines 
Teams traten heuer insgesamt 122 
Teilnehmer zu den unterschiedlichs-
ten Stufen des „Wissenstests“ an.
Im Wissenstestspiel Bronze traten 28 
KameradInnen und in Silber 4 Kame-
radInnen an. 
Im Bronze-Modul schafften 36 das 
begehrte Abzeichen, in Silber kamen 
alle 18 durch und in Gold bewältigten 
15 Jugendliche und 19 Quereinsteiger 
die Fragen in den Themenbereichen 
Organisation, Formalexerzieren, Ge-
rätekunde, Dienstgrade, Nachrichten-
dienst und Seilknoten.
Auch von der Feuerwehr Hetzendorf 
stellten sich 9 Jugendmitglieder der 
Aufgabe.

JFF Nina FILLAFER
 (Wissenstestspiel BRONZE)
JFF Sophie FRAIDL 
(Wissenstestspiel BRONZE)
JFF Johanna SCHAFFER 
(Wissenstestspiel BRONZE)
JFF Elina KNOTZ 
(Wissenstestspiel BRONZE)
JFM Alexander SATTLER 
(Wissenstest BRONZE)
JFM Jakob GELTER 
(Wissenstest BRONZE)
JFF Lara KNOTZ
 (Wissenstest BRONZE)
JFM Julian PIRKER 
(Wissenstestspiel SILBER)
JFM David MIMRA 
(Wissenstestspiel SILBER)

Besonders stolz sind wir, dass auch 
unser Quereinsteiger PFM Markus 
PRATTER den Wissenstest in GOLD 
mit Bravour absolvierte.

Mario Leitner konnte zur Abschlusskundgebung 
als Vertreter des Bereichsfeuerwehrkommandos 
Brandrat Eder Armin und ABI Richard Glantschnig 
begrüßen.

Zwei Kameraden der Feuerwehr Hetzendorf wurden 
für mehrmalige Bewertertätigkeiten Ausgezeichnet.
LM d.S Luca Strutz Bewerterspange in Bronze und 
OBI Stefanie Opresnik Bewerterspange in Silber.

Ein großer Dank gilt allen Bewertern und Bewerte-
rinnen für die fairen Bewertungen sowie der Berg-
kapelle Fohnsdorf für die musikalische Umrahmung

Herzlichen Dank für die hervorragende Vorberei-
tung der Jugend sowie der Durchführung des Wis-
senstests an unseren Ortsjugendwart LM d.F Daniel 
MIMRA.



MONTANMUSEUM

INFORMATION

Bergbaumuseum Fohnsdorf 
 8753 Fohnsdorf, Schacht 10
Telefon:  03573 / 4647 oder 0699 / 17262810
E-Mail: bergbaumuseum-fohnsdorf@aon.at    
heinz.kopp@twin.at
www.bergbaumuseum-fohnsdorf.at
Öffnungszeiten: 
1. Mai bis 31. Oktober, 
täglich von 9 –17 Uhr.
Führungen (Dauer ca. 1.5 Std.)
finden nach Voranmeldung 
um 9 Uhr, 11 Uhr, 13 Uhr 
und 15 Uhr statt.

Dr. Heinz Kopp, Obmann

Ausblick für 2024:

1. September:    Weisenblasen
7. September:    Regenfest
5.Oktober:    	 Lange Nacht der Museen

Bergbaumuseum und 
Schaustollen Fohnsdorf 

Am 1. Mai 2024 fand die 1. Maifeier und 
die Museumseröffnung statt. Die Sai-
son begann mit zahlreichen Besucher-
gruppenanmeldungen. Es gibt aber im-
mer etwas zu tun. So konnten wir am 
25.3.2024 mit Hilfe der  Firma Haid die 
komplett desolate Museumsdachrin-
nennordseite neu errichten.

Am 2.4.2024 erfolgte die  Fertigstellung 
des Zunftbaumes und die Segnung am 
1. Mai. Dargestellt wird die heilige Bar-

bara, dann Gemeinde, Bergbau, Land-
wirtschaft, Handwerk, Sport und Ver-
eine.
Das grüne Band ist beeindruckend. In 
Summe ein neues Wahrzeichen von 
Fohnsdorf und vielen Dank für die tolle 
Zusammenarbeit der Gestalter.

Am 2.4. 2024 begannen die Sanierungs-
arbeiten am Sockel des Museums und 
den Stützen des Fördergerüsts. Diese 
Arbeiten dauern noch an.

Für den Erhalt des Bergbaumuseums und im Besonderen für die 
Förderturm-Bestandssicherung bitten wir um Spenden  unter der 
Kontonummer:  AT481200000481536506
Wir suchen auch ständig neue Mitarbeiter insbesondere Mu-
seumsführer, die wir natürlich sorgfältig ausbilden. Interessierte 
bitten wir um Kontaktaufnahme.

Derzeit sind 10 Führer (3 Damen und 
7 Herren) im Einsatz.  Wir suchen auch 
ständig neue Mitarbeiter insbesonde-
re Museumsführer, die wir natürlich 
sorgfältig ausbilden. Interessierte bit-
ten wir um Kontaktaufnahme.

Am Festakt mit Preisverleihung (1000 €) im Rahmen des Projekts „Wer bist du: Stei-
ermark?“ im Grazer Volkskundemuseum haben Walter Hanser und Heinz Kopp 
teilgenommen. Die Zwillingstandemfördermaschine vom Bergbau Fohnsdorf war 
ein würdiger Preisträger.

Sanierungsarbeiten

Preisverleihung, Landeshauptmann Drexler 
übergibt Heinz Kopp die Urkunde.

Walter Hanser bei der Preisverleihung.

MONTANMUSEUM
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KNAPPSCHAFTSVEREIN

Karl Winter, Obmann

KNAPPSCHAFTSVEREIN

Berg- und Hüttentag Bad Ischl

Terminkalender 2024:

Sonntag, 21. Juli, ab 10 Uhr:
Frühschoppen im Montanmuseum mit 
den Breiteneggern anlässlich 70 Jahre 
Knappschaftsverein
Samstag, 26. Oktober: Maibaum-
umschneiden am Hauptplatz
Sonntag, 10. November: 
Rathaussturm anlässlich des Beginns 
der Faschingssaison
Samstag, 7. Dezember: Barbarafeier
Sonntag, 15. Dezember: Knappenadvent

Am 26. Mai fand der Europäische 
Berg- und Hüttentag in Bad Ischl statt. 
Der Knappschaftsverein Fohnsdorf 
war aktiv mit einer ansehnlichen 
Abordnung dabei. ZahlreicheKnap-
pen- und Bruachtumsgruppen sowie 
Musikkapellen waren bei diesem Hüt-

tentag dabei. Beim Festzug marschier-
te vor uns die Bergkapelle Fohnsdorf, 
die auch im Festzelt tosenden Applaus 
für ihre Darbietungen erhielt. Es war 
für uns alle ein unvergesslicher Tag 
mit vielen Kontakten und geselligem 
Beisammensein.

Steiermark-Frühling in Wien
Bei dieser Tourismusveranstaltung 
am 6. April 2024 durfte sich der 
Knappschaftsverein Fohnsdorf heuer 
wieder aktiv beteiligen. Mit Roaftanz, 
Klopfertanz konnten wir einen aus-
gezeichneten Eindruck hinterlassen. 

Der Ausflug nach Wien war einmal 
mehr ein Ereignis für alle Beteiligten.
Wir werden auch im nächsten Jahr 
uns wiederum mit unseren Brauch-
tumstänzen bei dieser großen Touris-
musveranstaltung einbringen.

Maibaumaufstellen am Hauptplatz

Am 30. April wurde traditionsgemäß 
wieder der Maibaum am Hauptplatz 
aufgestellt. Unter Mitwirkung der 

Bergla Buam war es bei strahlendem 
Wetter ein großartiges Ereignis für 
jung und alt.

Montanmuseum-Eröffnung
Am 1. Mai öffnete das 
Montanmuseum seine 
Pforten für die Saison 
2024. Wir waren mit der 
Roaftanzgruppe dabei. 
Das zahlreiche Publikum 
konnte sich bei herrli-
chem Frühlingswetter 
bestens unterhalten und 
diesen Tag genießen.

Fohnsdorf ist
Narrenlandes-
hauptstadt 2025
Für die Faschingssaison 
2025 wird es anlässlich 
dieser Auszeichnung 
zahlreiche zusätzliche 
Veranstaltungen geben. 
Neue Faschingspräsi-
dentin ist Nicole Kon-
rad, die in bewährter 
Weise die Faschingsgil-
de in dieser Saison be-
gleiten wird.

Am Sonntag, 21. Juli, ab 10 
Uhr findet anlässlich 70 Jahre 
Knappschaftsverein Fohnsdorf 
ein Sommerfest im Bergwerks-
museum statt.
Beginn 10 Uhr mit Jubiläums-
Frühschoppen mit den Breiten-
eggern.
Am Nachmittag wird der MGV 
Fohnsdorf seinen letzten Auf-
tritt darbieten.
Ebenfalls am Programm stehen 
Kinderprogramm mit Hupf-
burg und Tanzvorführungen des 
Knappschaftsvereines.

70 Jahre
Knappschafts-

verein 
Fohnsdorf
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Helmut Tscharre 
Vorsitzender Ausschuss 
für Jugend, 
Sport, Vereine, 
Schulen und Bildung

Liebe Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer!

Der Fokus unserer Arbeit im Bereich Kinder, Jugend, 
Sport, Schulen und Bildung lag vor allem an der Aus-
arbeitung des Ferienprogrammes 2024. Dabei konn-
ten wir doch das Angebot um einige Veranstaltun-
gen erhöhen. Zusammen mit den Stadtgemeinden 
Zeltweg und Judenburg wird auch heuer – Dank der 
Unterstützung des Regionalmanagements Murau-
Murtal- eine Ferienbroschüre erscheinen, welche 
zeitgerecht an unsere Kinder und Jugendlichen ver-
teilt wird. 
Am 1. Mai fand wieder unsere alljährliche Benefiz-
veranstaltung – der Rote Nasen-Lauf – statt. Ich 
möchte mich auch heuer wieder bei allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern recht herzlich bedan-
ken. Der Reinerlös wurde bereits den Clowndoctors 
übermittelt. So gestaltete sich der 1. Mai wiederum 
zu einem Tag der Familie und wurde entsprechend 
gewürdigt. 
Ein weiteres Augenmerk liegt an unseren zahlrei-
chen Förderungen. Wir führen derzeit eine Evalu-
ierung der Förderungen durch, um eventuelle Dop-
pelförderungen zu vermeiden und für das Jahr eine 
Erhöhung der seit Jahren gleichbleibenden Förde-

rungen zu erreichen. Dabei werden auch eventuelle 
Änderungen der Förderrichtlinien besprochen. 
Für den Bereich der Kindergärten und der Volks-
schulen mussten wir uns mit dem Thema „KidsFox 
und SchoolFox“ befassen. Die beiden Verwaltungs-
programme erleichtern unseren LehrerInnen und 
Lehrern die Arbeit sehr und sollen im nächsten Jahr 
verlängert werden. 

Im Herbst 2024 soll die Veranstaltung „Fohnsdorfer 
Herz“ – eine Ehrung unserer erfolgreichen Sport-
lerInnen aber auch unserer ehrenamtlichen Mitar-
beiterInnen- veranstaltet werden. Ich darf Sie daher 
ersuchen, sollten Sie Personen kennen, welche für 
unsere Gemeinschaft im Ort erhebliche und freiwil-
lige Leistungen erbracht haben, uns diese Personen 
zu melden. 

Ich darf eine schöne Urlaubszeit und all unserer 
Kindern und Jugendlichen um rege Teilnahme am 
Ferienprogramm 2024 ersuchen!

Ihr Helmut Tscharre 

Täglich von 7 bis 24 Uhr, kein Ruhetag. Durchgehend warme Küche, 11 bis 22 Uhr (Sonn und Feiertag bis 21 Uhr).
Menü: 11 bis 15 Uhr – Speisen auch zum Mitnehmen.

FAMILIENFEIERN – SEMINARE – BESTATTUNGSESSEN – KONFERENZEN USW.

Kinderschwimmkurs

Vom 13.5.2024 bis 17.5.2024 fand ein 
Kinderschwimmkurs, organisiert von 
der Gemeinde Fohnsdorf, im Hal-
lenbad Judenburg statt. Dieser wur-
de wieder mit der Schwimmschule 
„Delfin“ unter der Leitung von Herrn 
Gernot Pirkwieser durchgeführt. Die 
Kurskosten wurden zur Hälfte von der 
Gemeinde Fohnsdorf übernommen. 
Teilgenommen haben 69 Kinder ab  
5 Jahren, die unsere Kindergärten 
bzw. das Kinderhaus und die ersten 
Klassen der Volksschulen Fohns-

dorf und Dietersdorf besuchen. Das 
Ziel des Kinderschwimmkurses war 
die Kinder an das Wasser zu gewöh-
nen und das Erlernen der richtigen 
Schwimmbewegungen in Brust und 
Rückenlage. 
Die Abschlussveranstaltung des 
Schwimmkurses wird im Zuge des 
Schwimmbadfestes am 6.7.2024 im 
Schwimmbad Fohnsdorf stattfinden. 
Hier gibt es tolle Attraktionen und 
die Überreichung der Schwimmzerti- 
fikate.

Rote Nasen-Lauf
Am 1.5.2024 fand bei angenehmen Lauftemperaturen der Rote Nasen Lauf statt. 
Gemeldet waren 103 StarterInnen. Mit diesem Event unter dem Motto „Mit dei-
nem Lauf Lebensfreude schenken“ liefen und gingen  Jung und Alt für einen guten 
Zweck. Der Erlös dieser 
Aktion unterstützt die 
Roten Nasen Clowns  in 
ihrer Aufgabe  kranken 
Menschen Freude zu 
bringen.
Beginn und Ende der 
Laufstrecke war beim 
Bergbaumuseum Fohns-
dorf, wo für das leibliche 
Wohl und Unterhaltung 
der Teilnehmenden ge-
sorgt wurde.
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Kindergarten Grabenstraße:

Kinder stellen Maibaum auf
Strahlende Kinderaugen gab es bei der 
Maifeier unseres Kindergartens. Für 
die Kinder war es ein großes Ereignis, 
wieder einen eigenen Maibaum im 
Kindergarten aufstellen zu können, 
welcher von Ing. Josef Siebenbäck ge-
sponsert wurde.

Der traditionelle Festakt wurde von 
den Kindern mit Liedern und Gedich-
ten gestaltet und eine Warnung für 
Maibaumdiebe durfte auch nicht feh-
len.

Frühling im Kindergarten Dietersdorf

Die Kinder der Bären-
gruppe entdeckten und 
erforschen den Löwen-
zahn. Sie beschäftigen 
sich mit seiner Entwick-
lung, seinen Verwen-
dungsmöglichkeiten und 
vielem mehr. Der Höhe-
punkt dieses Projektes 
war der Besuch von Frau 
Hermine Gärtner vom 
Verein Freya, die mit den 
Kindern Löwenzahnsalz 
herstellte und ihnen die 
Besonderheiten des Lö-
wenzahns näherbrach-
te. Die Eltern erhielten 
zusätzlich zum Löwen-
zahnsalz noch einen 
Elternbrief mit vielen 
Informationen über den 
Löwenzahn. Die Kinder 
waren mit Begeisterung 
dabei.
Anfang Mai gestaltete die 
Bärengruppe, die Son-
nengruppe und die Mu-
simo- Flötengruppe eine 

kleine Muttertagsfeier im Alten- und 
Pflegeheim Sene Cura in Wasendorf. 
Bei der Darbietung der Kinder leuch-
teten die Augen der Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie den anwesen-
den Eltern. Die Kinder boten mit Lei-
denschaft und Begeisterung Lieder, 
Tänze, Flötenstücke und Sprüche 
dar. Zum Abschluss teilten die Kin-
der noch selbstgebastelte süße, ess-
bare Blumen aus und die Freude war 

überwältigend. Begleitet wurden die 
Kinder von Frau Anita Kreuzer, Ulrike 
Heitzer, Alexandra Reiter und vielen 
Eltern.

Danke an alle die uns dabei unter-
stützt haben und für die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Alten- und 
Pflegeheim Sene Cura in Wasendorf, 
welches die Kinder mit Muffins und 
Süßigkeiten verwöhnte.

Kindergarten Hetzendorf:

Besuch in der Apotheke
Am Montag, dem 13. Mai besuchte 
eine Kindergartengruppe aus Hetzen-
dorf die Schutzengel – Apotheke.
 
Wir erfuhren Wissenswertes über 
den Aufgabenbereich einer Apotheke.
Jedes Kind durfte eine Salbe anrühren 
und anschließend wurde gemeinsam 
eine Teemischung zubereitet.
Wir bedanken uns für diesen beson-
deren, informativen Tag und für die 
nette Betreuung.
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Pflichtschulcluster Fohnsdorf:

Beweg dich schlau
In Zusammenarbeit mit den Natur-
freunden Fohnsdorf traten 14 Teams 
der 3. und 4. Klassen des PSC Fohns-
dorf am 8.4.2024 bei der „Beweg dich 
schlau-Championship“ an. 
„Beweg dich schlau!“ ist ein neuarti-
ges Trainingskonzept, das von Felix 
Neureuther in Zusammenarbeit mit 
Wissenschaftlern der TU München 
entwickelt wurde. Die Übungen for-
dern Körper und Geist gleichzeitig 
und sind sportartenunabhängig. Sie 

verbessern generell die Leistungsfä-
higkeit der Kinder und beugen Stress 
vor. Die motorische Entwicklung der 
Kinder wird bei den sechs Stationen, 
welche sie absolvieren müssen, ge-
zielt gefördert. Weil uns die Gesund-
heit unserer Kinder am Herzen liegt, 
haben die KlassenlehrerInnen die 
Kinder für den Wettbewerb sehr gut 
vorbereitet. Die „Fohnsdorfer Sports-
kanonen“ und die „Murtaler Lions“ 
haben nun den Einzug ins Landesfina-

le in Köflach am 8.6.2024 
geschafft. Wir drücken 
ihnen ganz fest die Dau-
men! 

Musical
Fleißig wird für das Musical „Anna-Sophia und die 
Osterratte“ in Zusammenarbeit mit der Musikschu-
le Fohnsdorf geprobt, damit für den Auftritt am 
18.6.2024 um 18:00 Uhr im Arbeiterheim alles glatt 
läuft. Die Illustrationen für das Buch von Theresa 
und Rupert Liebfahrt wurden von einer Jury bereits 
ausgewählt und von Doris Pichler und Sandra Pfandl 

von der Gemeindebücherei Fohnsdorf in Druck gege-
ben. Es wird im Rahmen der Musicalaufführung zum 
Kauf angeboten.

Die SchülerInnen des PSC Fohnsdorf freuen sich 
schon auf eine gelungene Aufführung vor ihren Fa-
milien und Freunden. 

Skitage Lachtal
Bewegung, Spaß und 
Miteinander standen 
auch dieses Jahr wieder 
bei unseren Skitagen am 
Lachtal im Mittelpunkt! 
Egal ob Skianfänger oder 

Skiprofi – alle waren mit Begeisterung 
dabei. Wir danken folgenden Sponso-
ren: 
Promotool KG, Verein zur Förde-
rung des Skisports – Kokail Stiftung, 
AUTOFairtrieb, Autohaus Neubauer 

Ges.m.b.H, Gemeinde Fohnsdorf, El-
ternvereine PSC Fohnsdorf, Rotary 
Club, Mondy Styria GmbH, AS-Group, 
Skiclub Weißkirchen, Bewegungsre-
volution, Volkshilfe und Bischof Im-
mobilien GesmbH.
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Mit den Augen 
in der Welt, 
mit dem Herzen 
in der Region

Raiffeisenbank Aichfeld eGen
Kärntner Straße 2

8720 Knittelfeld

office@rbaichfeld.at
www.rbaichfeld.at
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Ein neues Kapitel beginnt:

Neue Schulleitung!
Lieber Leser, liebe Leserin!
Mit großer Freude übernehme ich die 
Position als neue Schulleitung an der 
Mittelschule unserer Gemeinde. Es ist 
mir eine Ehre, Teil einer so engagier-
ten Bildungsgemeinschaft zu sein und 
die Möglichkeit zu haben, das Wachs-
tum und die Entwicklung unserer 
Schülerinnen und Schüler voranzu-
treiben.
Mein Ziel als Schulleitung ist es, eine 
Umgebung zu schaffen, in der jeder 
Schüler und jede Schülerin sein/ihr 
volles Potenzial entfalten kann. Dazu 
gehört für mich nicht nur die Förde-
rung schulischer Leistungen, sondern 
auch die Entwicklung sozialer und 
emotionaler Kompetenzen sowie die 
Schaffung eines inklusiven und unter-
stützenden Schulklimas.
Als Team sind wir bestrebt, innovati-

ve pädagogische Praktiken einzufüh-
ren, die den sich ständig wandelnden 
Bedürfnissen unserer Schülerschaft 
gerecht werden. Wir werden eng mit 
Lehrkräften, Eltern und der Gemein-
de zusammenarbeiten, um sicherzu-
stellen, dass unsere Schule ein Ort des 
Lernens, der Begeisterung und des 
Respekts ist.
In den kommenden Wochen und Mo-
naten werde ich mich darauf konzen-
trieren, die Schule kennenzulernen 
und mit allen Beteiligten in einen of-
fenen Dialog zu treten. Ich freue mich 
darauf, Ideen auszutauschen, Ziele zu 
setzen und gemeinsam an der kon-
tinuierlichen Entwicklung unserer 
Schule zu arbeiten.

Mit herzlichen Grüßen
Dir.in Petra Zechner BEd

Finanz- und Wirtschaftsbildung macht Schule
Was sind Einnahmen und Ausgaben? 
Welche Fragen sollte man sich selber 
stellen, bevor man Geld ausgibt? Wie 
erkennt man einen echten Geldschein? 
Um diese spannenden Fragen drehte 
sich der Workshop „Finanz- und Wirt-
schaftsbildung macht Schule“. Elisabeth 
Leitner, Geschäftsführerin der GoForIt 
GmbH, sorgte für sehr kurzweilige Stun-
den. Ein Highlight war mit Sicherheit ein 
500€-Schein, den die Kinder auf Echtheit 
überprüfen durften.
Die SchülerInnen waren jedenfalls mit 
Begeisterung dabei und haben hoffent-
lich mitgenommen, wie sie mit ihrem 
Geld optimal haushalten können.

Jobs aus der Box
Am 20. und 21. März fand für die beiden 3. Klassen in 
Kooperation mit dem BFB das Berufsorientierungs-
Projekt „Jobs aus der Box“ statt.

Hierbei konnten die Schüler*innen in 2 Modulen ver-
schiedene Branchen der Wirtschaft kennenlernen 
und auch bereits ihre Fähigkeiten erproben. In Mo-
dul 1 wurden mit Hilfe von 7 Boxen unterschiedliche 
Aufgaben und kleine Herausforderungen aus diver-
sen Branchen (z.B. Metall, Holz, Elektrik, Dienstleis-
tung, Pflege) erfolgreich gemeistert. Am folgenden 
Tag konnten die gewonnenen Erkenntnisse in den 
Realbegegnungen mit stellvertretenden Firmen aus 
den Branchen vertieft und ausgebaut werden. Ein 
großer Dank gilt dem BFB und den teilnehmenden 
Unternehmen (z.B. Bauakademie, Pappas, Sandvik, 

DM, Heinzel etc.), dass sie sich die Zeit für unsere 
Schule genommen haben und Einblicke in ihr alltäg-
liches Berufsleben gewährt haben.

Indien – Land der Gegensätze

Die SchülerInnen der 
MS Fohnsdorf hatten am 
24. und 25. April die ein-
malige Chance, hautnah 
lebensechte Geschichten 
und Bilder aus Indien 
präsentiert zu bekom-
men. Verantwortlich da-
für war unser geschätzter 
ehemaliger Religions-
lehrer Gregor Kristandl, 
der seine wohlverdiente 
Pension unter anderem 
mit ausgedehnten Reisen 
nach Indien verbringt. 
An diesen beiden Tagen 
erzählte er nicht nur von 
seinen Reisen im einwoh-
nerreichsten Land der 
Erde, sondern brachte 
auch zahlreiche Kostpro-

ben wie Kardamom und kleine Süß-
speisen mit.
Eindrucksvoll waren auch die Bilder 
zur Familie von Sonam, die Herr Kris-
tandl zufällig auf seiner Reise kennen-
gelernt hat. Sofort entwickelte sich 
ein freundschaftliches Verhältnis, das 
bis heute andauert. Sonam hat vor 
kurzem durch ein Unwetter ihr Dach 
über dem Kopf verloren, was hinsicht-

lich der nahenden Regenzeit einer 
Katastrophe gleicht. Im Zuge des Vor-
trags wurde Sonam sogar per Video-
telefonie kontaktiert, was bei den Kin-
dern mit Sicherheit einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen hat. 
Die MS Fohnsdorf dankt Herrn Kris-
tandl für seine eindrucksvollen und 
spannenden Bilder, Erzählungen und 
Geschmackseindrücke!
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Ein Vormittag im Grünen: 

Waldausflug der 2. Klasse 
der Mittelschule Fohnsdorf
Am 2. Mai 2024 begaben sich die 
Schülerinnen und Schüler der Mit-
telschule Fohnsdorf zusammen mit 
dem Waldverband Steiermark auf ein 
aufregendes Abenteuer in die Natur. 
Gemeinsam wurden verschiedene 
Baumarten kennengelernt und Inter-
essantes über die heimische Tierwelt 
entdeckt. Durch das abwechslungs-
reiche Programm war für jedes Kind 
etwas dabei. 
Neben dem Entdecken und Erfor-

schen kam auch der Spaß nicht zu 
kurz. Die Schülerinnen und Schüler 
nutzten die Gelegenheit, um Bäume 
zu pflanzen, Halsketten zu basteln 
und selbstgemachten Hustensaft her-
zustellen. Ein großes Dankeschön 
geht an die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Waldverbandes Steier-
mark, die diesen Vormittag mit uns 
gestaltet haben. Der Waldausflug wird 
den Kindern noch lange in Erinne-
rung bleiben.

Mit gutem Beispiel voran:

Gesundheitscoaches an der 
HLW Fohnsdorf
Ein besonderer Meilenstein für Julia und Matthias aus der 
3AHLW Fohnsdorf.

Nach der erfolgreichen Absolvierung 
des Lehrgangs zum Jugendgesund-
heits-Coach, haben sie ihr neu erwor-
benes Wissen und ihre Fähigkeiten 
genutzt, um über 150 Schüler:innen 
über verschiedene Gesundheitsthe-
men zu informieren. Von psychischer 
Gesundheit über Ernährung bis hin 
zur Bedeutung von Bewegung haben 
sie ihr Wissen kreativ weitergegeben 
und somit einen positiven Einfluss auf 
die Gesundheit und das Wohlbefin-

den ihrer Mitschüler:innen ausgeübt. 
Als Anerkennung für ihr Engagement 
und ihre Leistungen durften sie stolz 
ihre Zertifikate als offizielle Jugend-
gesundheits-Coaches von der Öster-
reichischen Gesundheitskasse (ÖGK) 
und dem Umwelt-Bildungs-Zentrum 
Steiermark (UBZ) entgegennehmen. 
Die Schulgemeinschaft verfolgt mit 
Freude ihr weiteres Wirken und ist 
schon gespannt auf ihre zukünftigen 
Projekte.
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26. 10. 24.
Juni Juli Juli

Musikschule Fohnsdorf:

Prima la Musica
Gönnen Sie sich und Ihrem  
Darm eine Pause:

Basenfasten
Prima la musica ist der größte öster-
reichische Jugendmusikwettbewerb 
und richtet sich an Kinder und Ju-
gendliche, die Freude am Musizieren 
und am musikalischen Wettstreit ha-
ben. Auch in diesem Jahr haben sich 11 
Schülerinnen und Schüler dieser Her-
ausforderung gestellt und großartige 
Erfolge erreicht. Das Blockflötentrio 
Flautini mit den MusikerInnen Katha-
rina Bucher, Florian Nussbaummüller 
und Noah Rieger erspielten sich einen 
1.Preis. Die Harfenistinnen Ellena 
Christin Freytag, Elisa Steiner sowie 
Miriam Liebfahrt-Bischof erreichten 

ebenso einen 1.Preis. Lena Steinkell-
ner erspielte auf der Gitarre einen 1. 
Preis mit Auszeichnung.
Fenja Hintermayr auf der Harfe sowie 
das Blockflötentrio Klangsplitter mit 
Julia Sterga, Julia Rieger und Maximi-
lian Bucher erreichten jeweils einen 
2.Preis.
Herzlichen Glückwünsch allen Preis-
trägerInnen zu dieser großartigen 
Leistung. Das Preisträgerkonzert fand 
am 9.April im Arbeiterheim Fohns-
dorf statt, wo alle Preisträger und 
auch weitere MusikschülerInnen der 
Musikschule zu hören waren.

Die Mehrheit der Bevölkerung ist 
durch den modernen Lebensstil 
übersäuert. Ursachen dafür sind 
Stress im Alltag, falsche Ernährung 
und Bewegungsmangel. Umso wich-
tiger ist es durch geeignete Maß-
nahmen Körper, Geist & Seele zu 
entlasten.
Bestens geeignet dafür ist eine Ba-
senfastenwoche, wo Sie mehr dar-
über erfahren, wie Sie bis ins hohe 
Alter gesund bleiben können.
Genießen Sie eine Woche, in der 
Sie ausschließlich Lebensmittel 
zu sich nehmen, die Ihr Körper 
basisch verstoffwechselt. Im We-
sentlichen sind das Obst, Gemüse, 
Kräuter, Nüsse, Samen und ausge-
wählte Getreidesorten. Basenfas-
ten ist ein sanfte Fastenart und so-
mit für jeder Mann und jede Frau 
geeignet.
Haben Sie Lust auf ein neues, ge-
sundes Körpergefühl, dann rein 
ins Fastenerlebnis!

Nehmen Sie an unserer ambu-
lanten BASENFASTENWOCHE 
im Herbst in der Schutzengel 
Apotheke teil.

Wann: 23. – 27. September 2024 
(abendliche Treffen in der 
Apotheke)
Anmeldung: 
apotheke-schutzengel@fohnsdorf.
at, 03573/34580 oder direkt bei uns 
in der Apotheke
Fastenleiterin: 
Mag.pharm. Alexandra Hirsch 
(ärzt.dipl. Fasten- & Gesundheits-
trainerin)

Dir. Andreas Gollner, BA MA
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Musikschule Fohnsdorf:

2. steirischer Blockflötentag
Am Samstag den 04. Mai 2024 ging im 
Arbeiterheim Fohnsdorf der 2. Steiri-
sche Blockflötentag über die Bühne, 
der von der Fachgruppe Blockflöte 
der steirischen kommunalen Musik-
schulen veranstaltet wurde. Dass bei 
Hänschen Klein und Stille Nacht noch 
lange nicht Schluss auf der Blockflöte 
ist, bewiesen die rund 100 Kinder und 
Jugendlichen aus 10 steirischen Mu-
sikschulen und dem J.-J.-Fux-Konser-
vatorium, die sich bereits am frühen 
Vormittag einfanden. 
„Vorrangiges Ziel dieses Tages ist 
es, als großes Orchester besonders 
vielstimmig und genreübergreifend 
zu musizieren und unseren Musik-
schülerInnen einen ausschließlich 
der Blockflöte gewidmeten Tag auch 
außerhalb der eigenen Musikschule 
anzubieten“, so die steirische Fachre-
ferentin für Blockflöte Elisabeth Pusa-
vec. 
Nach intensiver Probenarbeit tags-
über begrüßte Bürgermeister Ing. 

Mario Lipus um 16.30 Uhr zur Ab-
schlusspräsentation die zahlreichen 
Zuhörenden, der von frühbarocken 
Tänzen und klassischen Werken wie 
Tschaikowskys „Nussknacker“ und 
Haydns „Kindersinfonie“ über „Mo-
ney, Money, Money“ von ABBA, einem 
Nativ American Song „The River“ bis 
zur Musicalnummer „Singing in the 
Rain“ so manches bekannte Schman-
kerl geboten werden konnte. Durch 
das Programm führte Blockflötenleh-
rerin Rosemarie Zojer-Fölsche, die 
einleitend den Klang eines so großen 
Blockflötenorchesters treffend mit 
dem eines Orgelwerkes verglich. 
Für einen Blockflötenlehrer ging der 
Tag mit einer besonderen Überra-
schung zu Ende. Nach einer kurzen 
Laudatio durch Bürgermeister Mario 
Lipus wurde Gerhard Bucher, der mit 
Ende dieses Schuljahres nach 34 er-
folgreichen Jahren als Blockflötenleh-
rer der Musikschule Fohnsdorf in die 
wohlverdiente Pension gehen wird, 

spontan mit der Europa-
hymne „Freude schöner 
Götterfunken“ nicht nur 
von allen Teilnehmen-
den, sondern auch von 
unzähligen ehemaligen 
SchülerInnen würdevoll 
verabschiedet. 
Der nächste Steirische 
Blockflötentag wird nach 
zwei erfolgreichen Auf-
taktveranstaltungen in 
Fohnsdorf in der Südstei-
ermark stattfinden.

Ich darf Sie zu folgenden 
Veranstaltungen einladen:
18. Juni um 18 Uhr	
Kindermusical „Anna-Sophia und die Os-
terratte“ im Arbeiterheim Fohnsdorf

24 - 27.Juni von 15 bis 17 Uhr	
Woche der offenen Klassentüren
	
03. Juli um 18 Uhr	
Schlusskonzert der Musikschule im Ar-
beiterheim Fohnsdorf

Mit den besten Wünschen aus der Musik-
schule Fohnsdorf:
Dir. Andreas Gollner, BA MA
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Der Kindergemeinderat Fohnsdorf engagiert 
sich für mehr Verkehrssicherheit!

Die erste Hälfte des neuen Kinder-
gemeinderates steht vor allem im 
Zeichen der Verkehrssicherheit. Die 
Kindergemeinderät:innen setzen sich 
dafür ein, dass Kinder sicherer auf 
den Straßen unterwegs sind. Eine 
Aktion ist die Gestaltung von reflek-
tierenden Stickern mit der Botschaft: 

„Heller wird gesehen, sicherer wird’s 
gehen!“ Die Sticker werden an Kin-
der in Fohnsdorf verteilt. Herr Bür-
germeister Mario Lipus war bei der 
Übergabe der Aufkleber in der letzten 
Sitzung dabei, und betonte, wie groß-
artig es ist, dass sich der Kinderge-
meinderat für ein so wichtiges Thema 
in Fohnsdorf einsetzt!

Mit ihrer Initiative zeigen die Kinder-
gemeinderät:innen, dass auch junge 
Menschen einen wichtigen Beitrag 
zur Verkehrssicherheit leisten. Ihre 
kreativen Ideen und ihr Engagement 
zeigen, dass Verantwortungsbewusst-
sein keine Frage des Alters ist.

Neben den Reflektor-Stickern haben 
die Kinder auch darüber nachge-
dacht, welche weiteren Maßnahmen 
notwendig sind, um die Sicherheit 
im Straßenverkehr zu verbessern. 
Sie verfassten Botschaften, die auch 
Erwachsene über ihre Anliegen infor-
mieren sollen:

Bitte nicht wütend 
und gestresst Auto-
fahren und nicht mit 
dem Handy 
telefonieren.

Wenn wer bei einem 
Zebrastreifen steht, 
dann bitte lang-
samer fahren und 
anhalten.

Bitte immer angur-
ten!

Liebe Autofahrer: 
bitte langsamer 
fahren,
sonst ist es für die 
Menschen gefähr-
lich.

Beim Radfahren im-
mer den Helm auf-
setzen, sonst kann 
man sich verletzen.

Aufpassen, die 
Kinder sind unsere 
Zukunft!

Wenn man die 
Straße überqueren 
möchte, ist es am Ze-
brastreifen am 
sichersten!

Der Kindergemeinderat trifft sich einmal im Monat, immer mittwochs von 15:00 
bis 17:00 Uhr in der Volksschule Dietersdorf. 
Alle Kinder im Alter von acht bis zwölf Jahren sind eingeladen mitzumachen und 
können jederzeit einsteigen. Bei Interesse bitten wir um Kontaktaufnahme bei 
Bernd Mehrl (0676 86630114 oder bernd.mehrl@beteiligung.st).

Weitere Treffen in den folgenden Monaten
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Neues vom SV Fohnsdorf

„Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte“ - wir 
freuen uns über die vielen aktiven Fußbal-
lerinnen und Fußballer, aber auch über 
die immer gut gefüllten Ränge. 

Wir haben uns an zwei Projekten der 
Gemeinde Fohnsdorf beteiligt. Im März 

starteten wir mit 
schicken rosa Sä-
cken bepackt und 
sammelten im 
Rahmen der Flur-
reinigung was zu 
sammeln war.  

Weiter ging es im Mai, wir durften die Af-
ter-Work-Hütten-Saison eröffnen. Viele 
neugierige Gesichter zeigten großes Inte-
resse an der Hütte und kehrten auf Ihrem 
Weg bei uns ein. 

Wir freuen uns, hier einen wertvollen Bei-
trag leisten zu können.

Der Vorstand des 
SV Fohnsdorf
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Marion Peinhaupt:
Vom ESV Gabelhof ins Nationalteam!

Marion und Rene Peinhaupt kamen 
schon früh durch ihren Vater zum 
Eisstocksport. Die ersten Versuche 
machten sie beim ESV Gabelhof in 
Hetzendorf, dort erkannte man schon 
bald, dass beide ein außergewöhn-
liches Talent hatten. Da wir keine Ju-
gendmannschaften hatten gingen sie 
zum SSV Weiz Nord. Dort feierten sie 
etliche Siege bei den steirischen Meis-
terschaften im Mannschaft & Zielbe-
werb.
Rene Peinhaupt hat sich zu einem 
Topschützen entwickelt, sein größter 
Erfolg bis dato ist der Weltmeistertitel 
im Februar 2022 mit der U23 in Süd-
tirol.
Marion´s Weg sollte nicht weniger 
erfolgreich werden, 2021 gewann sie 
beim Europa Grand-Prix in Klagenfurt 
die Goldmedaille im Zielschießen und 
mit der österreichischen U16 Mann-
schaft gewann sie als Draufgabe noch 
Silber. Beim ESV Großfeistritz U19 Ju-
gendmannschaft. 2022 wurde sie mit 
dieser Mannschaft Vizelandesmeis-
ter und Vizestaatsmeister. Im Winter 
2023/24 Staatsmeister mit der U19.
Ihr erster großer Auftritt war bei der 
Jugend - Europameisterschaft in Süd-
tirol im U19 Nationalteam von Öster-
reich. Das Team verpasste die Gold-
medaille nur um ein paar Punkte. 
Februar bei der Europameisterschaft 
in Waldkraiburg in Deutschland fei-
erte sie ihr Debüt im Damen National-
team. Die deutschen TV - Kommen-
tatoren des bayrischen Rundfunks 
waren begeistert von der Leistung der 
jüngsten Spielerin (19) im Turnier. 
Nach einer unglücklichen Niederlage 
im Halbfinale reichte es aber trotz-
dem für die Bronzemedaille. BÖE Da-

menfachwart und Trainer Rüdiger Wagner: „Die Neuentdeckung 
dieser EM ist für uns Marion Peinhaupt. Mit ihren 19 Jahren hat sie 
eine tadellose Leistung abgeliefert und ist die Zukunftshoffnung 
schlecht hin. Was mich sehr positiv stimmt, ist das Teamgefüge und 
der Zusammenhalt in der Mannschaft.“
Nächstes Jahr findet die Weltmeisterschaft in Kapfenberg statt, wir 
wünschen ihr schon heute alles Gute! Wir Murtaler Eisschützen 
werden sie mit unserer Anwesenheit unterstützen. 

Marion 
Peinhaupt

Rene
Peinhaupt

3. Platz Europa-
meisterschaft 
2024 
Damen 
allgemein

1. Platz Welt-
meisterschaft 
2022
U23

Straßenturnier des ESV Aichdorf
Am 27. April 2024 fand das traditio-
nelle Aichdorfer Straßenturnier für 
Firmen-, Vereins- und Hobbystock-
schützen statt. An diesem Turnier 
nahmen unglaubliche 56 Mannschaf-
ten zu je 4 Personen teil. Für den ge-
wohnt reibungslosen Ablauf war der 
Veranstalter der ESV Aichdorf unter 
der Leitung des Obmannes Franz 
Liebminger mit seinem tollen Team 
verantwortlich. 

Es gab viele hochwertige, aber auch 

lustige Spiele, wobei nicht nur der 
Ehrgeiz im Vordergrund stand. In ei-
nem spannenden Finale krönte sich 
schlussendlich die Mannschaft des 
ESV Schweinz zum Sieger. Platz 2 ging 
an die Mannschaft des ESV St. Martin 
i. Lavanttal und Platz 3 an die Mann-
schaft Roaböllis 1. 

Bei der Siegerehrung wurden großzü-
gige Fleischpreise vergeben, zur Ver-
fügung gestellt vom ESV Aichdorf, der 
Gemeinde Fohnsdorf und zahlreichen 
Sponsoren. 

Es gab wieder einen riesigen Glücks-
hafen mit 250 Preisen, der bei den 
Teilnehmern und Zusehern großen 
Anklang gefunden hat. 

Auf diesem Wege möchte sich der 
ESV Aichdorf bei allen Sponsoren 
für die großzügigen Waren- und 
Geldspenden recht herzlich bedan-
ken!
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VEREINSLEBEN

Frühjahrskonzert der Bergkapelle Fohnsdorf

Zweimal ausverkauftes Haus, zweimal 
beste Stimmung, zweimal höchste 
musikalische Qualität. Die Bergka-
pelle Fohnsdorf brillierte mit ihrem 
Frühjahrskonzert am Freitag, 19.04 
und Samstag, 20.04.2024 im Arbeiter-
heim Fohnsdorf.

Unter der Leitung von Mag. Ralph 
Duschek begeisterten die Musike-
rinnen und Musiker der Bergkapelle 
Fohnsdorf das Publikum mit Steiri-
schen Kompositionen im ersten Teil 
des Konzertes. Darunter fanden sich 
Kompositionen der Fohnsdorfer Vik-
tor Fortin und Ralph Duschek.

Im zweiten Teil bot die Bergkapelle 
Fohnsdorf Filmmusik von John Wil-
liams: Star Wars, Jurassic Park und 
Indiana Jones. Extrem herausfordern-
de Arrangements wurden wunderbar 
locker dargeboten und versetzten das 
Publikum in Begeisterung.
Begeistern konnten auch die Auftrit-
te der Mezzosopranistin Christine 
Rainer. Die Absolventin der Kunst-
universität Graz und Mitglied des Ex-
trachores der Oper Graz, ist gebürtige 
Fohnsdorferin und brachte mit ihrer 
Bergkapelle die Robert-Stolz Melo-
dien „im Prater blüh’n wieder die Bäu-
me“ und „Adieu, mein kleiner Garde-
offizier“ zum Besten.

Auch das Jugendblasor-
chester der Bergkapelle 
Fohnsdorf wirkte mit 
und entführte nach der 
Pause in die mysteriöse 
Welt von Harry Potter. 

Geleitet wurde das Ju-
gendblasorchester von 
Maria Duschek.
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Willkommen zu einer einzigartigen 
Reise durch die Schweiz, das Land, 
das weltweit für seine majestätischen 
Alpen und glitzernden Seen bekannt 
ist. Die Bahnfahrten mit dem Bernina 
Express und dem Arosa Express bieten 
Ihnen Ausblicke auf die atemberau-
benden Landschaften, die dieses viel-
fältige Land zu bieten hat. Die Schön-
heit der Schweiz reicht weit über die 
Alpen hinaus. Tauchen Sie ein in die 
faszinierende Welt der Schweizer Seen, 
angefangen beim großen Zürichsee, 
über den malerischen Zugersee bis hin 
zum imposanten Vierwaldstättersee. 
Entdecken Sie auch die charmanten 
Schweizer Städte wie das mondäne St. 
Moritz, das geschichtsträchtige Luzern 
und das gemütliche Chur. Diese Reise 
verspricht nicht nur spektakuläre Zug-
fahrten durch herrliche Bergwelten, 
sondern auch kulturelle Vielfalt und 
ein reiches historisches Erbe. Starten 
Sie Ihre Reise in St. Michael und lassen 

Sie sich auf der Fahrt durch die Schweiz 
im komfortablen GRUBER-reisen Rei-
sebus von der Schönheit des Landes 
verzaubern.

Bernina- und Arosa Express: 
traumhafte Bergkulissen und 
großartige Ingenieursleistung 
Eine der bekanntesten Routen für 
Bahnliebhaber ist der Bernina Express, 
der sich durch die Schweizer Alpen 
schlängelt und spektakuläre Ausblicke 
auf Gletscher, tiefe Täler und maleri-
sche Dörfer bietet. Die Strecke gehört 
zum UNESCO-Welterbe und gilt als 
eine der spektakulärsten der Welt. Vom 
charmanten Städtchen Tirano führt 
der Bernina Express auf der „Königs-
etappe“ zum Morteratschgletscher mit 
herrlichem Blick auf die Bernina und 
die Engadiner Seen. 
Der Arosa Express ist nicht nur für sei-
ne spektakuläre Bergkulisse, sondern 
auch für seine beeindruckende Inge-

nieursleistung bekannt. 
Die Bahnstrecke von Chur 
nach Arosa überwindet 
einen Höhenunterschied 
von über 1000 Metern 
und führt durch einige 
der steilsten Passagen 
der Schweizer Alpen bis 
in den renommierten Hö-
henkurort Arosa.

Die faszinierende Welt 
der Schweizer Seen
Den Spitznamen “Was-
serschloss Europas” trägt 
die Schweiz nicht ohne 
Grund. Insgesamt befin-
den sich in der Schweiz 
über 1500 Seen. Der Wa-
lensee ist ein Juwel der 
Ostschweiz. Von weit 
oben, wo die markanten 
Zacken der Churfirsten in 
den Himmel ragen, fallen 
Steilhänge bis 1000 Me-
ter tief ins Wasser. Der im 
Kanton Zürich liegende 
Zürichsee ist ein belieb-
tes Erholungsgebiet und 
beherbergt vier Inseln in 
seinen Gewässern. Der 
Vierwaldstättersee im 
Herzen der Schweiz, be-

eindruckt mit seinen fjor-
dartigen Ausläufern und 
den malerischen Dörfern 
an seinen Ufern. Idylli-
sche Buchten und dra-
matische, fjordähnlichen 
Felshänge, tiefblaues, 
glasklares Wasser und im 
Hintergrund verschneite 
Berggipfel - all das können 
Sie bei einer Schifffahrt 
von Luzern nach Vitznau 
bewundern.

Charmante 
Schweizer Städte 
Neben ihrer atembe-
raubenden Natur ist die 
Schweiz ebenso für ihre 
bezaubernden Städte be-
kannt. Luzern, direkt am 
Vierwaldstättersee ge-
legen, bietet eine maleri-
sche Kulisse mit Blick auf 
die umliegenden Berge. 
Die Stadt ist bekannt für 
ihre historische Altstadt 
und ihre gut erhaltenen 
mittelalterlichen Türme 
und Brücken. Chur, die äl-
teste Stadt der Schweiz, ist 
reich an Geschichte und 
kulturellem Erbe. Von den 
mittelalterlichen Stadt-
mauern bis zum imposan-
ten Malteserturm gibt es 
in Chur viel zu entdecken. 
Ein Spaziergang durch die 
engen Gassen der Altstadt 

führt zu historischen Gebäuden und 
gemütlichen Cafés, die zum Verwei-
len einladen. St. Moritz, ein Juwel 
der Schweizer Alpen, lockt Besucher 
mit seinem eleganten Ambiente und 
seinem legendären Ruf als Luxus-
destination. Hier treffen sich inter-
nationale Gäste zum Skifahren im 
Winter und zu glamourösen Veran-
staltungen im Sommer, während die 
atemberaubende Bergkulisse das 
ganze Jahr über beeindruckt.

Die Bahn- und Seenreise durch die 
Schweiz ist eine Reise durch einige 
der schönsten Landschaften Euro-
pas. Von den majestätischen Alpen 
bis zu den glitzernden Seen ist diese 
Reise ein einzigartiges Erlebnis für 
alle, die die Schönheit der Natur und 

die Kultur der Schweiz erleben möch-
ten.

Fernweh geweckt? 
Wenn Sie nun die Reiselust gepackt 
hat, dann ist es Zeit für Ihre nächste 
Urlaubsplanung! Infos und Detailpro-
gramme erhalten Sie bei Ihren Reiseex-
pertinnen von GRUBER-reisen in Knit-
telfeld, Tel. 03512 86184.

Schweizer Bahn- und Seenreise: 

Alpen, Seen & viel Charme REISETIPP
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Seit 1. Juli 2007 gibt es die im Allge-
meinen Bürgerlichen Gesetzbuch ge-
regelte Vorsorgevollmacht. Mit dieser 
Vollmacht hat jeder die Möglichkeit, 
bereits im Vorhinein eine Vertrauens-
person zu bestimmen, die ihn in be-
stimmten Angelegenheiten vertritt, 
wenn er die Entscheidungsfähigkeit 
und somit die Handlungs- und Ge-
schäftsfähigkeit verliert. Damit soll 
einer allfälligen späteren gericht-
lichen Erwachsenenvertretung vor-
gebeugt werden. In der Praxis ist die 
Vorsorgevollmacht bereits sehr ge-
fragt. In der Regel werden nahe Fami-
lienangehörige, zum Beispiel Kinder, 
mit dieser Vollmacht ausgestattet. Die 
Abfassung einer Vorsorgevollmacht 
unterliegt bestimmten Formerforder-
nissen. Die Anwendungsbereiche der 
Vorsorgevollmacht betreffen einer-

seits die Vertretung in allen Vermö-
gensangelegenheiten (insbesondere 
bei Bankgeschäften, aber auch bei der 
Immobilienverwaltung), andererseits 
die Vertretung im Spital gegenüber 
Ärzten, insbesondere bei Behandlun-
gen und Operationen, aber auch bei 
der Unterbringung in einem Pflege-
heim und nicht zuletzt im Alltag bei 
Behörden, Gerichten und derglei-
chen. Zum Nachweis der Gültigkeit 
der Vorsorgevollmacht wird diese im 
Zentralen Vertretungsverzeichnis der 
Österreichischen Notariatskammer 
registriert, wobei ein allfälliger Wi-
derruf dieser Vollmacht hier ebenfalls 
registriert wird. 

„Das Erstgespräch ist bei Ihrer 
Notarin kostenlos – informieren 
Sie sich!“

RECHTSBERATUNG

Die Vorsorgevollmacht
Eine ältere Dame erfährt, dass sie die Alzheimerkrankheit 
hat. Sie ist sehr besorgt darüber, dass sie vielleicht bald keine 
Entscheidungen mehr treffen kann. Welche Möglichkeiten 
hat die Dame, dass im Falle einer Verschlechterung des Zu-
standes in ihrem Sinne gehandelt wird?

Rechtsanwalt Dr. Johannes Schütz.

Die vor allem durch die Corona-Pande-
mie und in weiterer Folge auch durch 
den Krieg in der Ukraine verursachten 
Lieferprobleme von Elektronikkompo-
nenten für Fahrzeuge hat zu einer mas-
siven Verzögerung in der Produktion 
und damit auch der Auslieferung von 
bestellten Neufahrzeugen geführt.
Auch wenn die Lieferengpässe im Neu-
wagenbereich mittlerweile weitest-
gehend behoben sind, besteht nach 
wie vor eine starke Nachfrage auf dem 
Gebrauchtwagenmarkt und bewegen 
sich die Preise auf einem unverändert 
hohen Niveau. Es ist daher nicht ver-
wunderlich, dass dadurch eine erhöhte 
Nachfrage auf dem Gebrauchtwagen-
markt entstanden ist, die auch nicht 
unbeträchtliche Preissteigerungen bei 
Gebrauchtfahrzeugen bewirkt hat, zu-
mal auch dort eine viel geringere An-
zahl von Fahrzeugen angeboten wird.
Immer noch führt dies dazu, dass un-
seriöse Händler oft minderwertige 
Fahrzeuge zu weit überhöhten Preisen 
anbieten und für den Kunden Vorsicht 
geboten ist.
Gebrauchtwagenhändler sind ver-
pflichtet, für die von ihnen verkauften 
Fahrzeuge eine Gewährleistung für 
einen Zeitraum von zumindest einem 
Jahr zu übernehmen; nur private Ver-

käufer dürfen die Gewährleistung ver-
traglich ausschließen.
Die daraus resultierenden Ansprüche 
des Kunden werden aber oft dadurch 
unterlaufen, dass die im Vertragsfor-
mular enthaltene Bewertung des Ge-
brauchtwagens sehr niedrig und oft 
nur als „defekt“ angegeben wird und 
Fahrzeuge als stark reparaturbedürf-
tig, nicht verkehrssicher oder über-
haupt als nicht fahrbereit zu überhöh-
ten Preisen verkauft werden. Dies kann 
wiederum dazu führen, dass Gewähr-
leistungsansprüche nur sehr schwer 
durchgesetzt werden können, da der 
Käufer schon mit Vertragsabschluss 
diese Eigenschaften „vereinbart“ hat.
Es ist daher wichtig, vor Vertragsunter-
zeichnung die vorgelegten Unterlagen 
gut durchzulesen und nach Möglich-
keit eine Begutachtung des Fahrzeuges 
durch einen Autofahrerclub durchfüh-
ren zu lassen, um böse Überraschun-
gen weitestgehend zu vermeiden.

Risiken beim Gebrauchtwagenkauf

Dr. Johannes Schütz, 
Rechtsanwalt 
Burggasse 3, 8750 Judenburg
Tel. 03572/46164, Fax DW 4
E-Mail: kanzlei@dr.schuetz.com
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BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG

97 Jahre: 
Max Josef Leitner, Josef 
Dullinger, Hildegard Gnjezda

96 Jahre: 
Josef Granold, Ingeborg Kosjek

95 Jahre: 
Margareta Jöbstl, Anna Elisabeth 
Trink, Anna Heil, Anna Juliana 
Lindmaier

94 Jahre: 
Josef Sebastian Semmelrock,
Aloisia Zarfl, Margareta 
Witschnig

93 Jahre: 
Anna Tempelmaier, Aloisia 
Walch, Margarete Felsner,
Anna Koch

92 Jahre: 
Anna Maria Rosa Pernthaler,
Wilhelmine Peßenhofer,
Aloisia Kögler, Johann Reiter
Reingard Maria Antonia	Payr

91 Jahre: 
Christine Rinesch, Hildegard 
Marianne Egger, Helene Gruber,
Margareta Zirngast, Johanna 
Wilding

90 Jahre: 
Doris Zechner, Josef Franz 
Griesbacher, Irmingard Fuchs,
Franz Bärnthaler, Alois Pirzl,
Margarethe Muhr, Ferdinand 
Fraidl, Brunhilde König

89 Jahre: 
Erika Oreschnik, Gerhard 
Helmut Meyer, Hertha Gruber,
Herta Moitzi, Aloisia Magdalena 
Reif, Elfriede Gamweger, 
Hermine Kaltenegger,  

Gertrude Mitterhuber, Rosina 
Czettl, Sophie Streicher, Emma 
Grossegger, Leo Nikolaus Rainer,
Vinzenz Sattler, Anton Pichler,
Franz Rahm

88 Jahre: 
Rosina Steiner, Wilhelm Häupl,
Helga Pakh, Josefa Zailer, 
Theresia Philomena Rössler,
Josef Pilgram, Anton Fritz,
Edeltrud Sophie Reinwald,
Ingeborg Kienzl, Stefan Köck,
Norbert Pittner

87 Jahre: 
Anton Riegler, Anna Rosa 
Diernberger, Ingeborg 
Holzmüller, Maria Prikoschnig,
Gertrud Offenbacher, Josefine 
Liebminger, Alois Stadlober,
Wilfriede Kuppek, Engelbert 
Mannsberger, Ingrid Fuchs,
Johann Taferner, Augustin Pech

86 Jahre: 
Josef Stremitzer, Margaretha Ur-
banz, Waltraud Propst, Eleonore 
Branc, Wilhelm Josef Grabmaier, 
Annemarie Omer, Gerlinde Kuhn
Theresia Christina Obersberger, 
Christine Walch, August Dornigg

85 Jahre: 
Felix Tauscheck, Aloisia Fussi, 
Gertrude Fasshuber, Aloisia 
Rieger, Maria Pucher, Josefine 
Wölfler, Siegfriede Haslinger, 
Aloisia Schaffer, Helga Drekonja, 
Angela Zanker, Charlotte Maria	
Masser, Walter Johann Reiter, 
Maria Pitsch, Gisela Eibegger, 
Johann Sprung, Maria Gatterer, 
Aloisia Mayer, Aloisia 
Lüftenegger, Rupert Pötschger, 
Hilde Doff 

84 Jahre: 
Erika Sokol, Friederike Streicher, 
Aloisia Köck, Gisela Jurak, Josefa 
Hassler, Emil Kassl, Holle 
Koestler, Erna Zechner, Erna 
Mathilde Sunitsch, Josef Duller, 
Peter Josef Knausz, Sofie Aloi-
sia Griesbacher, Günter Harald 
Oblak, Anna Schellauf, 
Margaretha Maria Pichler, Erika 
Seidl, Helga Sigl

83 Jahre: 
Renate Sperl, Hilde Volkar, Albert 
Hermann Köhle, Maria Anna 
Berger, Erika Scharf, Elfriede 
Anna Wieser, Gertraude Haßlauer, 
Helmut Pils, Friederike Ammer, 
Maria Margarete Kranner, Juliana 
Pollhammer, Angela Stvarnik, 
Willibald Cirar, Anna Wieser, Ing-
rid Zitz, Alois Tropper, Edeltraud 
Trampitsch, Elfriede Bergner, 
Adolf  Busch, Franz Lanz, Johann 
Josef Bärnthaler

82 Jahre: 
Johann Temnitzer, Wilhelm 
Trampitsch, Sophie Halbrainer, 
Elisabeth Pojer, Ingrid Ratih, 
Hedwig Dornigg, Peter Mund, 
Hannelore Waltraud Vallant, El-
friede Wiednig, Leander Gronald, 
Adolf Muhr, Walter Schlacher, 
Erika Raunig, Monika Wieser, 
Waltraud Löffler

81 Jahre: 
Josef Griesenhofer, Herta Gant-
schacher, Mathilde Bucher, 
Renate Christine Drobesch, 
Elfrieda Reissner, Heide Adelinde 
Margetich, Brigitte Volkar, Maria 
Ressler, Helga Strasser, Maria 
Wolf, Magda Maria Köck, Siegrid 
Hildegard Maurer, Manfred Alois 
Stuhlpfarrer, Josef Seidl,  

Jubilare Wir gratulieren herzlich!

BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG

Robert Erich Löffler, Helmut 
Ernst Dario, Grete Pils, Helga 
Sadjak, Wolfgang Fortin

80 Jahre: 
Josef Hermann Steiner, Gerlinde 
Duschek, Josefine Maria Fels-
ner, Brigitte Josefa Gorfer, Peter 
Pfandl, Sidonie Wildburger, Erika 
Sprung, Karin Ingeborg Semmel-
rock, Katharina Rößler, Oskar 
Linner, Peter Stefan Pichler, 
Günter Hübler, Rosa Leitner, 
Erich Harald Mensator, Michaela 
Felsner, Mag. Ingrid Beidernikl, 
Roswitha Stremitzer, Johanna 
Antlitzhofer, Heinz Gödecke

75 Jahre: 
Walter Rudolf Skardelly, Walter 
Karl Jantschgi, Veronika Elfriede 
Winkler, Karl Schuster, Josef 
Enzinger, Erich Walfred Kreuzer, 
Stefania Kandutschova, Horst 
Dieter Köck, Walter Siegfried 
Bucher, Elfriede Niederle, Hans 
Gregoritsch, Johanna Friederike 
Longhino, Maria Theresia Steiner, 
Josef Sunitsch, Margit Sigtraud	
Staber, Thomas Skabraut, Herta 
Maria Lex, Wilhelm Walter	
Oberzaucher, Elisabeth Insam, 
Ilse Grill, Elvira Szilagyi, Marga-
rete Setschen, Sofie Haingartner, 
Gerhard Felber, Franz Schopf, 
Heimo Rudolf Tschachler, Elisa-
beth Doris Pulsinger, Erich-Her-
bert Maierhofer

70 Jahre: 
Heimo Kranz, Margarete Voll-
eritsch, Edith Agnes Krachler, 
Jozica Pichler, Elisabeth Gruber, 
Franz Schaflechner, Alois Schnei-
der, Heinz Michael Kopilovitsch, 
Georg Miehs, Mag. Dr. Heinz 
Robert Kopp, Irmgard Wilding,  

Karl Gregor Zdovc, Claudio Biz-
zarri, Anton Haslebner, Ingrid 
Sophie Katharina Pribas, Karl 
Schuchnig, Elisabeth Ressler, 
Christa Monika Eichholzer, Mag. 
Bärbel Janko-Drescher, Anton 
Georg Neumayr, Robert Stolz, 
Alfred Lakner

60 Jahre: 
Heinz Gscheider, Horst Hobelleit-
ner, Heinz Zöhrer, Ing. Ernst Ko-
litsch, Walter Leban, Josefine Pils, 
Roman Matthias Maier, Friedrich 
Wolf, Magdalena Gruber, Moni-
ka Göttfried, Josef Liebminger, 
Karoline Pfandl, Michael Thomas 
Werschke, Elfriede Feeberger, Ro-
land Granig, Birgit Regina Gressl, 
Sabine Wissiak, Waltraud Gössler, 
Sabina Krenn, Peter Poje, Heike 
Fandl, Klemens Schinagl, Regina 
Kaltenegger, Maria Cirar, Sabine 
Maria Stremitzer, Silvia Maria 
Kačić, Erwin Siegfried Brand-
ner, Bernhard Neuhold, Herbert 
Kühweider, Wolfgang Reiter, 
Brunhilde Steinberger, Edeltraud 
Puff-Grein, Latifa Karasalihovic, 
Herfried Wöhry, Alfred Josef 
Wilhelm Kaltenegger, Ute Pichler, 
Robert Erich Weißenberger, Rein-
hard Heinrich Suppan

Juliana Maria Hold, 80
Gerhard Friedrich Seidl, 59
Günter Heyl, 79
Ingrid Karin Muhr, 85
Franz Heinrich Stoxreiter, 72
Mario Manfred Reiter, 52
Christine Stefanie Kuttner, 78
Karin Kamper, 81
Gertrude Winkler, 79
Heinz Titze, 82
Adolf Hasler, 91
Gisella Grasser-Baran, 63
Anna Mayerdorfer, 68
Gerlinde Pichelmaier, 68
Jaqueline Pichler, 58
Gabriele Sprung, 76
Friederike Edlinger, 91
Herta Lechner, 74
Alfred Maier, 56
Ingrid Kleemaier, 89
Melitta Christine Madl, 67
Melitta Fussi, 65
Karl Pichler, 67
Heribert Stiermeier, 84
Magdalena Hermine Krapf, 85
Christian Dorn, 58
Erich Gethöffer, 86
Norbert Mandl, 94
Kurt Maier, 66
Irmgard Pressl, 87
Maria Herta Zuber, 94
Hildegard Gubitzer, 90
Erich Gasser, 83
Christine Maurer, 88

Wir trauern um:

Fundamt:
Schlüsselbund
Handys
Geldtasche
Bankomatkarten
Mountainbikes
Wasserschildkröte

Trauungen
Am Samstag, 23.3.2024, fand die Trauung
Johannes Daniel Winter/Ina Claudia 
Häußler statt.
Am Montag, 22.4.2024, fand die Trauung 
Johannes Reiter/Michaela Löcker statt.
Am Freitag, 24.5. 2024 fand die Trauung 
Hannes Fritz/Melissa Sostaric statt. 
Am Samstag, 1.6.2024 fand die Trauung
Rene Steinberger/Anja Kerschbaumer
statt.
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BÜCHEREIFOHNSDORF BÜCHEREIFOHNSDORF

8753 FOHNSDORF
Tel. 03573 / 3030

Echte Handwerkskunst: Wir fertigen
aus Altholz Neues – individuell,
hochwertig, modern, zeitlos…

Lust zu lesen
Vielleicht eine leichte Sommerlektü-
re? Oder möchten sie doch einen mör-
derischen Fall lösen? Nein lieber ein 
gutes Buch zum ein oder abtauchen? 
Wir haben für alle was. Bei unseren 
9600 Medien in der Bücherei, oder 
mittlerweile schon 54.000 E-Medien 

finden sie sicher das richtige Buch 
und das um nur 30 Euro im Jahr. Neu-
gierig geworden? Dann freuen wir uns 
auf SIE.

Der Leseausweis ist für Kinder die in 
Fohnsdorf wohnen oder zur Schule 

gehen kostenlos. Wir 
bieten nicht nur Bü-
cher, sondern auch Tip 
Toi Medien, Spiele und 
Tonie-Figuren an. Auch 
heuer im Sommer wird 
es wieder den vom Land 
Steiermark ins Leben 
gerufenen und bei uns 
in der Bücherei schon 

fest eingebürgerten Fe-
rienlese(S)pass mit tollen 
Geschenken geben. Also 
dann bis bald und allen 
schöne Sommerferien. 
Wir sehen uns zu unse-
ren Sommeröffnungszei-
ten.

Lies was Wochen
Die „Steirischen Lies-
was-Wochen“ sind eine 
Initiative zur Leseförde-
rung des Landes Steier-
mark und fanden zwi-
schen dem 23. April und 
dem 15. Mai statt. Das 
Mitlesen und Mitmachen 
bei den Veranstaltungen 
rund ums Lesen stehen 
dabei im Vordergrund. 
Das Thema Lesen wird 
somit zu einem besonde-
ren Erlebnis.

Unsere erste Veranstaltung war das Zwergerltreff am 24.Ap-
ril 2024. Zu Besuch war dieses Mal Michaela Graßhoff, die 
den jungen Familien Tipps und Tricks zur Sprachförderung 
gab. Spiel, Spaß und ein gesundes Frühstück, der rege Aus-
tausch der Eltern mit Frau Graßhoff kamen dabei nicht zu 
kurz.
Was für ein Chaos entstehen kann, wenn jeder selbst be-
stimmt und warum Jim keinen Bock zum Tanzen hat, zeigte 
Sandra Pfandl den 1. Klassen der PSC Fohnsdorf/Dieters-
dorf. Ein lustiger Vormittag mit Basteln, Zeichnen und 
Schreiben ging leider viel zu schnell zu Ende.
Kriminalistischer Spürsinn war bei den 3. Klassen gefragt, 
denn so einen Dieb zu schnappen ist gar nicht so einfach. 
Doch Gott sei Dank konnten die Schüler dem Spaghetti Spuk 
ein Ende setzten und die Lies was Wochen gingen somit für 
alle gut aus.
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Fit in den Frühling
Lautete das Thema von Tragner Eva am 2. April 
2024. Bei vollem Haus informierte uns Frau Tragner 
über die Brennnessel, Gänseblümchen, Gundelrebe 
und Co. Es wurde aber nicht nur vorgetragen, son-
dern es gab auch leckere Smoothies und Aufstriche 
zu kosten. Es war ein sehr interessanter Vortrag und 
es ist unglaublich welch wertvolle Geschenke, wenn 
man sie erkennt, die Natur für uns wachsen lässt.

Gehst mit schau’n-Tag
Vorschau auf den Gehst mit schaun Tag am 13. September 2024. Auch Sie haben 
ein Gewerbe in Fohnsdorf? Dann machen sie mit an diesem Tag! Wir informie-
ren Sie gerne 03573/34295 oder gemeindebuecherei@fohnsdorf.gv.at. Gemma 
schau’n!
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So ein Kreuz mit dem Kreuz

Gelenkschmerzen
Ursachen und Therapie- 
möglichkeiten

Neuer Hofladen 

Die Arthrose ist eine schmerzhafte 
Gelenk-Erkrankung, der „Verschleiß“ 
eines Gelenks. Der Gelenk-Knorpel 
ist abgenutzt und beschädigt. Knorpel 
und Knochen verändern ihre Form 
und reiben sich bei Bewegung gegen-
seitig ab. Es handelt sich um eine 
komplexe Erkrankung, bei der es zur 
Zerstörung von Kollagen in der Knor-
peloberfläche und dem Verlust von 
Knorpelsubstanz kommt. Bei der Ent-
stehung  spielen  mehrere Faktoren 
eine Rolle, wie genetische Veranla-
gung, Über- und Fehlbelastung im Be-
ruf oder beim Sport, angeborene oder 
verletzungsbedingte Fehlstellungen, 
Übergewicht (Kniegelenkarthrose), 
Stoffwechselerkrankungen und Alter. 
Man unterscheidet je nach Ausmaß 
des Verschleißes 4 Arthrose -Stadien. 
Betroffen sind vor allem die Knie-, und 
Hüftgelenke, aber auch Fingergelen-
ke, Großzehengrundgelenke und die 
Wirbelsäule. 
Symptome, die auf Arthrose hinwei-
sen, sind Gelenkschmerzen, die sich 
bei Bewegung verbessern und in Ruhe 
verschlechtern, nur wenige Minuten 
dauernde Morgensteifigkeit,  Schmer-
zen zu Beginn von körperlicher Ak-
tivität, Ermüdungsschmerz, Belas-
tungsschmerz „knirschendes  Gefühl“ 
oder „Reibegeräusche“. 
Im fortgeschrittenen Stadium kommt 
es zu Dauerschmerz, Nachtschmerz, 
Muskelschmerz, erheblicher Bewe-
gungseinschränkung bis hin zur Mus-
kelsteife.
Arthrose kann sich unter bestimmten 
Umständen in Gelenk –Entzündung 
(aktivierte Arthrose, Arthrose-Arthri-

tis) verwandeln.
Gelenkschmerzen können auch als 
Symptom anderer Grunderkrankun-
gen auftreten, z.B.: Gicht, Osteoporo-
se, Borreliose.
Als diagnostische Möglichkeiten ste-
hen die körperliche Untersuchung, 
Blutbefund, Röntgenbilder, Compu-
tertomografie (CT) oder Magnetreso-
nanztomografie (MRT) zur Verfügung.
Ziel der Behandlung muss es sein, 
die Schmerzen zu lindern und Ent-
zündungshemmung sowie eine Ver-
besserung der Beweglichkeit und 
Funktion der Gelenke. Man versucht 
außerdem zu verhindern, dass der 
Gelenkverschleiß weiter fortschreitet 
und Schäden in der Gelenk-Kapsel, 
am Knochen und an der Muskulatur 
entstehen.
Bei der medikamentösen Therapie 
steht der schmerzstillende, entzün-
dungshemmende und abschwellende 
Effekt im Vordergrund.
Zu den alternative Therapieoptionen 
zählen die Therapie mit Pflanzen oder 
deren Inhaltsstoffen, z. B. Kurkuma, 
Weihrauch, Teufelskralle, Weiden-
rinde,  Brennnessel, Bambusextrakt, 
Goldrute, Hagebutte, Beinwell,  Cap-
saicin sowie ätherischen  Ölen.
Knorpelschützende Substanzen 
(Chondroprotektiva), z.B.  Glucosa-
min,  Chondroitin, MSM können bei 
regelmäßiger Einnahme die Schmer-
zen lindern, die Beweglichkeit ver-
bessern und den Gelenkknorpel von 
innen stärken. 
Bausteine für die Bildung neuer Zell-
komponenten aber auch zur Repara-
tur oder bei Regenerationsprozessen 

von Nerven  sind sogenannte Neuro-
protektiva.
Der Knorpel wird durch Nährstoffe 
(Eiweiß, Glucose, Hyaluronsäure, Vi-
tamine, Spurenelemente, essentielle 
Fettsäuren) weitestgehend aus der 
Gelenkflüssigkeit versorgt. Daher ist 
es durchaus sinnvoll,  bei Arthrose 
Magnesium, Vitamin C, Vitamin E, 
Kupfer, Mangan Zink, Selen, Calcium, 
Vitamin D, Vitamin K und Omega-
3-Fettsäuren in ausreichender Menge 
zuzuführen.
Schüssler Salze können eingesetzt 
werden, um  Arthrose-Symptome zu  
lindern und Arthrose vorzubeugen.

Wenn Patienten beobachten, dass 
Bewegung ihre Arthrose-Schmerzen 
lindert, empfehlen Homöopathen 
beispielsweise Rhus toxicodendron 
D12, wenn sich die Gelenkschmerzen 
durch kaltes Wasser verschlimmern, 
soll Dulcamara D12 helfen.

Bei länger andauernden Gelenk-
schmerzen muss die Ursache von 
einem Arzt abgeklärt werden.

Elke und Andreas Brandl (vulgo Hauser 
Andi) haben im Mai in den Verkaufsräumen 
der Turmöl Tankstelle Aichdorf einen Hof-
laden mit Café eröffnet. Frühstück, hausge-
machte Mehlspeisen, Plattenservice, indivi-
duell gefertigte Geschenkskörbe, Frischeier 
aus Bodenhaltung, Hirschspezialitäten aus 
dem eigenen Gehege – lassen Sie sich von 
unserem umfangreichen Serviceangebot 
begeistern!
„Hirsch Hauser“ steht für regionale Quali-
tät und handgemachte Produkte. Wir setzen 
auf Nachhaltigkeit und die enge Verbunden-
heit mit der Natur. Wir freuen uns darauf, 
bei uns begrüßen zu dürfen!Kontakt: Hauptstraße 11, 

8753 Fohnsdorf, Tel. 03573/ 21 24
E-Mail: office@bergmann-apotheke.at, 
www.bergmann-apotheke.at
Öffnungszeiten: 	
Mo–Fr 08:00 bis 12:30 Uhr, 
14:30 bis 18:00 Uhr, 
Sa 08:00 bis 12:00 Uhr

WIRTSCHAFT&TOURISMUS

Bgm. Ing. Mario Lipus
Vorsitzender Ausschuss für Finanz, 
Wirtschaft, Ortsentwicklung und 
Tourismus

 Geschätzte Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer! 

Wirtschaftlich befinden wir uns zur-
zeit in Europa und natürlich auch in 
Österreich auf sehr holprigem Ter-
rain. Angefangen von der Bauwirt-
schaft bis zu den neuen Technologien 
sind die Aussichten nicht gerade rosig.
Die Gemeindefinanzen bleiben weiter 
angespannt, trotz Bemühungen und 
Absichtserklärungen der Bundes-
Politik ist kurzfristig keine bleibende 
Verbesserung in Aussicht, um den lau-
fenden Haushalt zu entlasten. 

Erfreulich ist, dass sich trotz einge-
trübter wirtschaftlicher Prognosen 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer wagen, eine neue Herausforde-
rung anzunehmen. Die Familie Brandl 
aus Kleinlobming eröffnete im Mai 
einen Hofladen mit entsprechenden 
Schmankerln und Spezialitäten in den 
Verkaufsräumen der Turmöl-Tankstel-
le (vormals Wildbolz) in Aichdorf.
Herzlich willkommen in Fohnsdorf!
Auch bestehende Unternehmen und 
Unternehmer schätzten den Standort 
Fohnsdorf, wie die Firma Scheibenfo-
lien und Carstyling Franz Tockner, ein 
EPU, welches heuer bereits das 20-jäh-

rige Bestandsjubiläum feiern konnte. 
Davon 8 Jahre in Fohnsdorf. Herzliche 
Gratulation und weiterhin viel Erfolg!

Besuchen sie bitte über die Sommer- 
und Ferienzeit die eine Aktivitäten der 
Betriebe, Vereine und Organisationen 
im Ort sowie auch die gemeindeeigenen 
Veranstaltungen. Es ist für jede und je-
den etwas dabei!

Einen schönen Sommer sowie erholsa-
me Ferien- und Urlaubszeit!

Ihr 
Bgm. Ing. Mario Lipus

Hofladen mit Café Brandl
Bundesstraße 33, 8753 Aichdorf 
(Verkaufsräume der Turmöl Tankstelle 
– vormals Wildbolz)
office@hirsch-hauser.at, Tel: 0650 444 2251
Öffnungszeiten:
Mo - So von 7:30 Uhr - 18:00 Uhr 
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20 Jahre GWH Installationstechnik Halbrainer
Die Erfolgsgeschichte eines Familienbe-
triebes

WIRTSCHAFT&TOURISMUS

31. SZF-Jobmesse:

Größte Jobplattform 
der Obersteiermark

Das Schulungszentrum Fohnsdorf 
ist der ideale Ort für eine Jobmesse. 
„Die Suche nach gut ausgebildeten 
Arbeitskräften ist wichtiger denn 
je, das zeigt auch das große Interes-
se an den begehrten Ausstellungs-
plätzen“, so Michael Ruckhofer vom 
Schulungszentrum Fohnsdorf.

Gemeinsam mit der Geschäfts-
führerin von KRAFT:dasMurtal, 
Bibiane Puhl, konnte wieder eine 
„KRAFT:Meile“ mit wichtigen regi-
onalen Betrieben bei dieser Messe 
präsentiert werden.

„Im Rahmen dieser Jobmesse tref-
fen Angebot und Nachfrage auf-
einander, Arbeitgeber*innen und 
Arbeitsuchende kommen direkt 
und persönlich miteinander ins 
Gespräch. Das Ergebnis sind inten-
sive Kontakte bis hin zu Einstellzu-

sagen und Fixanstellungen“, so die 
Judenburger AMS-Geschäftsstel-
lenleiterin Sabine Gaßner, die mit 
einem Beratungsstand an dieser 
Messe vertreten war. 

Verena Zöhrer, stellvertretende 
SZF-Geschäftsführerin, wies auf 
den hohen Stellenwert der Job-
messe bei der gezielten Mitarbei-
ter*innensuche hin. Gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
sei ständige Aus- und Weiterbil-
dung auch ein wichtiger Faktor bei 
der Jobsuche. 

Neben den Qualifizierungsmaß-
nahmen im Auftrag des AMS bietet 
das SZF auch spezielle Beratungen, 
Konzepte und Maßnahmen für Fir-
men an. Dabei wird Personal gezielt 
auf die Anforderungen des jeweili-
gen Arbeitsplatzes vorbereitet.

Die 31. SZF-Jobmesse ist eröffnet 
Am Bild v. l. Michael Ruckhofer, 
SZF, die stellvertretende
 SZF-Geschäftsführerin Verena 
Zöhrer, AMS-Geschäftsstel-
lenleiterin Sabine Gassner und 
KRAFT:dasMurtal Geschäftsfüh-
rerin Bibiane Puhl.
Foto SZF/Voit

In der dynamischen Welt der Installationstechnik 
gibt es wenige Unternehmen, die auf eine so lange 
und erfolgreiche Geschichte zurückblicken können 
wie die Firma GWH Installationstechnik. Seit ihrer 
Gründung vor 20 Jahren hat sich die Firma, rund um 
den Gründer Gottfried Halbrainer und seinen Pro-
kuristen Mandl Gerald, einen Namen gemacht. Als 
zuverlässiger Partner für Installationsprojekte aller 
Art, gilt das Unternehmen für Privatkunden aber 
auch für industrielle Großkunden, wie z.B. die Zell-
stoff Pöls AG, als stets verlässlicher Partner.
Vor zwei Jahrzehnten begann die Reise in einer klei-
nen Werkstatt. Gegründet von Gottfried Halbrainer, 
einem erfahrenen Installateurmeister mit einer Vi-
sion, war das Ziel von Anfang an klar: Qualität, Zu-
verlässigkeit und Kundenzufriedenheit sollten im 
Mittelpunkt stehen.
Doch damit nicht genug. In den letzten Jahren kamen 
zur Installationsfirma noch 3 weitere Betriebe hinzu. 
Heute betreibt das Familienunternehmen neben der 
Installationsfirma noch einen Erdbau Betrieb, eine 
Immobilien GmbH sowie das Hotel Fohnsdorf.
Die 20-jährige Geschichte 
ist eine Erfolgsgeschich-
te, die von harter Arbeit, 
Innovation und einem 
unermüdlichen Streben 
nach Qualität geprägt ist. 
Mit einem starken Fun-
dament und einer klaren 
Vision für die Zukunft ist 
das Unternehmen bestens 
gerüstet, auch die nächs-
ten Jahrzehnte erfolgreich 
zu meistern und weiterhin 
ein verlässlicher Partner 
zu sein.
Besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle den langjähri-
gen Kunden für Ihre Treue.  
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EINZELSTÜCK Werbeagentur 
wieder in Fohnsdorf
Bettina Weitenthaler erschafft seit 
über 12 Jahren für und mit mutigen, 
authentischen Unternehmer:innen 
einzigartige Marken-Welten, „Einzel-
stücke“ sozusagen. Ihr Herz schlägt da-
für, gemeinsam mit Unterneh-
merpersönlichkeiten Ideen zum 
Leben zu erwecken und einen 
ganzheitlichen Markenauftritt 
zu kreieren. Bettina stammt ur-
sprünglich aus der Gaal und hat-
te ihren Firmenstandort zuletzt 
etwas abgelegen in der Greith in 
Pöls.

Jetzt ist die Konzepterin und Grafik-
designerin mit ihrem Studio samt Mit-
arbeiterin Sarah Schmiedpeter, Bü-
rohund Sitka und Kreativ-Werkstatt 
wieder nach Fohnsdorf, in die Haupt-
straße 15, übersiedelt. „In Fohnsdorf 
sind wir einfach viel näher bei unseren 
Kunden und profitieren von einer gu-
ten Erreichbarkeit und Infrastruktur 
im Ort. Außerdem haben wir hier viel 
mehr Platz und einen guten Austausch 
mit unseren Bürokollegen vom Immo-
bilienbüro Sonniges Wohnen. „Ich 
hatte mein Büro schon mal in Fohns-
dorf, gleich drei Häuser weiter, in der 
Hauptstraße 21. Also war die Standort-
wahl jetzt ganz klar“, sagt Bettina über 
ihre Entscheidung, ihre Firma wieder 
in Fohnsdorf anzusiedeln.   
Hier befindet sich nun also die Schalt-
zentrale für Branding und Marketing: 

Beratung und Ideenfindung, Strategie 
und Konzeption, Kreation und Design, 
Realisierung und laufende Begleitung 
für vielfältige Marketingaktivitäten. 
Vom schicken Logo bis zur modernen 

Website, von der Social Media Kampa-
gne bis zur Kundenzeitung, zieht das 
EINZELSTÜCK-Team einen Marken-
auftritt wie einen roten Faden auf allen 
analogen und digitalen Marketingka-
nälen eines Unternehmens durch. Im 
Fohnsdorfer Büro bearbeiten die bei-
den Frauen die kleinen und großen An-
liegen ihrer Kund:innen zu zweit, sie 
arbeiten aber mit Experten aus Druck, 
Zeitungslayout, Foto- und Videografie, 
Text, Illustration, Unternehmensbe-
ratung, IT & Programmierung, Presse, 
Kunst, Handwerk, Recht, Lektorat… 
zusammen, um beste Kundenergeb-
nisse zu liefern.
Im Mittelpunkt steht stets der Mensch 
hinter der Marke bzw. dem Unterneh-
men. Wenn man die Persönlichkeit 
eines Menschen mit seinen Ideen, Vi-
sionen, Missionen, Werten im Design 

einfängt und die Bot-
schaft vermittelt, wird ein 
Logo zu einer Marke, ein 
Design zu einem Bran-
ding – so entstehen echte 
Wiedererkennungswerte 
und authentische Werbe-
auftritte, die sich sowohl 

bei der Unternehmerin 
bzw. dem Unternehmer 
selbst und den Mitarbei-
tenden als auch bei der 
Zielgruppe „einbrennt“. 
Die Kund:innen der Wer-
beagentur sind vorwie-
gend regionale Einzel- 
oder Kleinunternehmen 
und Mittelständer ver-
schiedenster Branchen, 
aber auch Gemeinden, 
Vereine oder Privatperso-
nen, die Wert auf hoch-
wertiges, ganzheitliches 
Branding und einen pro-
fessionellen Marketing-
auftritt legen. Einen Aus-
zug bisheriger Projekte 
finden Sie auf der Website 
www.einzelstueck.at. 

Weitere Infos unter: 
office@sonniges-wohnen.at oder 
0664 / 23 00 655 
Mag. (FH) Klaus Donat
Hauptstraße 15, 8753 Fohnsdorf
www.sonniges-wohnen.at

Wir suchen für vorgemerkte 

Kunden Einfamilienhäuser

im Raum Fohnsdorf!

Immobilienverkauf im Murtal

In den Medien bereits viel über 
den Rückgang im Immobilien-
markt geschrieben. Doch trotz 
aller Schwierigkeiten werden 
weiterhin regelmäßig Immobi-
lien gekauft und verkauft. Ja, 
die Eigenkapitalquote bleibt ein 
Problem, und die Erleichterung 
bei der Grundbucheintragungs-
gebühr war kein wirklicher Mei-
lenstein, um den Markt anzukur-
beln.

Was beschäftigt
 Immobilienkäufer aktuell?
Ein wiederkehrendes Thema ist 
die Zufahrt zu einer Immobilie. 
Ist die Straße öffentliches Gut 
und wird sie von der Gemeinde 
auch im Winter geräumt? Oder 
handelt es sich nur um ein Ser-
vitut, bei dem man sich an den 
Erhaltungsarbeiten beteiligen 
muss? Es ist immer von Vorteil, 
wenn Zufahrtsrechte, wie ein 
Servitut, im Grundbuch eingetra-
gen sind.

 

 
Bei älteren Häusern kommt es 
oft vor, dass für diese bei der zu-
ständigen Gemeinde keine Be-
nützungsbewilligung eingeholt 
wurde. Jahre später kann es müh-
sam sein, dieses Versäumnis zu 
reparieren. Bei Begehungen wer-
den dann aktuelle Normen ein-
gefordert, was erhebliche Kosten 
nach sich ziehen kann. So musste 
z. B. ein Eigentümer die Gläser 
der Balkontüre austauschen, weil 
das Glas kein Sicherheitsglas war.
Auch die Grundstücksflächen 
im Grundbuch sind genau zu 
prüfen. Ein kleines Sternchen bei 
der Fläche weist darauf hin, dass 
etwas in Arbeit ist. Solange nicht 
klar ist, was der Grund dafür ist, 
verzögert sich der Kaufvertrag.
Bei Scheidungen kommt es vor, 
dass der Richter die Aufteilung 
des Eigenheimes vornimmt. Aber 
allein mit der Abschlagszahlung 
für den Ehepartner ist es nicht 
getan. Bei der Übertragung von 
Grundstücken fällt auch die 
Grunderwerbssteuer an. Wird 
diese nicht abgeführt, kann es 
auch nach Jahren zu Finanzstra-
fen kommen.

Was können Sie daraus lernen?
Immobilienkauf ist eine Sa-
che für Profis! Es gibt viele 
kleine Details, die man über-
sehen kann und die teuer wer-
den können, wenn man nicht 
aufpasst. Auch wir als langjäh-
rige Immobilien-Profis lernen 
laufend dazu und holen uns 
immer wieder Unterstützung 
bei rechtskundigen Personen. 

Der Immobilienmarkt im Murtal ist nach wie vor 
aktiv, und mit der richtigen Vorbereitung und Bera-
tung können Käufer und Verkäufer erfolgreich agie-
ren. Vertrauen Sie auf erfahrene Makler, die Ihnen 
durch den gesamten Prozess helfen und sicherstel-
len, dass alle rechtlichen und praktischen Aspekte 
berücksichtigt werden.
Obwohl der Markt seine Herausforderungen hat, 
gibt es immer noch zahlreiche Möglichkeiten und 
Chancen. Wer gut informiert ist und sich professio-
nell beraten lässt, kann sicher sein, dass der Immo-
bilienkauf oder -verkauf reibungslos verläuft.
Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Be-
ratung und erfahren Sie mehr über die aktuellen 
Entwicklungen und Möglichkeiten im Immobilien-
markt des Murtals. Gemeinsam finden wir die pas-
sende Lösung für Ihre Bedürfnisse.

Reinhard Kometter:
Die Anforderungen an 
Wohnraum ändern sich, 
und so musste auch ich 
mich zum Verkauf mei-
ner Wohnung entschei-
den. Als echter Fohns-
dorfer war es für mich 
selbstverständlich, mich 
an das Fohnsdorfer Im-
mobilienbüro Sonniges 
Wohnen von Mag. Klaus 
Donat zu wenden. Die 
Wohnung war komplett 
zu sanieren, und ich 
machte mir Sorgen, wie 
der Verkauf funktionie-
ren sollte. Doch bei Klaus 
Donat und seiner freund-
lichen Mitarbeiterin Elisabeth war ich und meine Woh-
nung in besten Händen: In Rekordzeit fanden die beiden 
einen Käufer zu einem fairen Preis! Sonniges Wohnen 
kann ich nur weiterempfehlen!

WIRTSCHAFT&TOURISMUS WIRTSCHAFT&TOURISMUS
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PAUKENSCHLAG in der Obersteiermark
REISINGER Heizung-Bad-Fliese und das Team von REITER Haustechnik schließen 
sich zusammen.
Zwei renommierte Installations-
betriebe in der Obersteiermark 
gehen künftig Hand in Hand, 
um eine neue Ära einzuläuten. 
Angesichts der Insolvenz der 
Reiter Haustechnik GmbH in 
Spielberg war der Erhalt der re-
gionalen Arbeitsplätze und die 
Fortführung des Unternehmens 
von großer Bedeutung.
Reisinger Heizung-Bad-Fliese ist 
seit den frühen 90er Jahren fest 
in der Region Obersteiermark 
verankert. Unter dem Namen 
„DieNeuen Bau- & Haustechnik“ 
betreibt das Familienunterneh-
men Reisinger ein erfolgreiches 
Handwerksunternehmen mit 
Hauptsitz in Passail und Filia-
len in Weiz, Graz (2x), St. Ma-
rein im Mürztal und Fohnsdorf. 
Mit über 150 Mitarbeiter*innen 
bieten „DieNeuen“ ein breites 
Leistungsspektrum im Bereich 
Bau-Komplettlösungen, Bad-
sanierung und Installations-
technik und haben sich über 25 
Jahre hinweg als zuverlässiger 
Partner am Markt etabliert.

Die „Reiter Haustechnik GmbH“ 
hat seit 2015 in Spielberg ihre 
Dienste angeboten und sich auf 
die Installation und Wartung 
von Heizungs- und Sanitäranla-
gen, Lüftungs- & Industrieanla-
genbau sowie Haus- und Regel-
technik für Industrie, Gewerbe 
und Privatkunden spezialisiert. 
Mit etwa 16 Mitarbeitern und 
einem soliden Kundenstamm 

ergänzt das Team 
von REITER opti-
mal das Portfolio 
von DieNeuen/Rei-
singer.

Die Leitung des neu 
gegründeten Unter-
nehmens, DieNeu-
en Installations-
technik, wird von 
Herrn Thomas Rei-
singer übernom-
men. Der zukünfti-
ge Werbeauftritt wird unter der 
Dachmarke „DIE NEUEN – Ins-
tallationstechnik“ stehen. Die 
bisherigen Namen „REISINGER 
Heizung-Bad-Fliese“ sowie „REI-
TER Haustechnik“ werden in 
den kommenden Monaten vom 
Markt genommen, während die 
neue Marke „DieNeuen“ durch 
eine umfassende Werbekam-
pagne eingeführt wird. Der ge-
meinsame Firmenstandort wird 
in Fohnsdorf, Arena am Wald-
feld sein. 
Die Kundenzielgruppe, insbe-
sondere Industrie- und Gewer-
bekunden, die bisher vom Team 
REITER  betreut wurden, wer-
den weiterhin mit dem gleichen 
Qualitätsanspruch bedient, 
während DieNeuen ihr Engage-
ment im Bereich privater Sanie-
rungsprojekte verstärken. Dies 
ermöglicht eine gestärkte Prä-
senz in der Obersteiermark und 
sichert die Vielfalt der angebote-
nen Leistungen.

„Herr Thomas Reisinger, Ge-
schäftsführer von DieNeuen, äu-
ßerte sich zu diesem Schritt: „Es 
geht hier nicht nur darum, re-
gionale Arbeitsplätze zu sichern, 
sondern auch um den Erhalt eines 
enormen technischen Know-
hows, das das Team Reiter aus der 
Obersteiermark mitbringt. Wir 
freuen uns darauf, gemeinsam 
mit unserem erweiterten Team 
Projekte in der Installationstech-
nik umzusetzen und den Wirt-
schaftsstandort Murtal aktiv mit-
zugestalten.“

Scheibenfolien & Carstyling 
Franz Tockner
Im September 2004 gründete ich 
mein Unternehmen und war da-
mit 12 Jahre in Judenburg tätig. 
Vor nunmehr 8 Jahren bin ich 
nach Fohnsdorf, Karl August-Stra-
ße 28, übersiedelt.
Ich habe mich auf Scheibenfolien 
für PKW und Gebäudeverglasun-
gen spezialisiert.
Autoscheiben zB werden bei mir 
ab der B-Säule mit Scheibenfolien 
beschichtet, dadurch erhält man 
besten Hitze und Blendschutz so-
wie ein TOP Styling.
Es stehen verschiedenste Folien 
mit unterschiedlichen Tönstufen 
zur Verfügung, die natürlich mit 
Einbaubestätigung und 5 Jahren 
Garantie verarbeitet werden. Au-
ßerdem werden auch Aufkleber 
und Lack Folierungen angeboten. 
Autohäuser wie auch Privatkun-
den bringen ihre Fahrzeuge zum 
Scheibentönen zu mir und es gibt 
nur ein Motto nach dem ich Arbei-
te: Tockner bürgt für Qualität.
Das Gebiet von Folierungen auf 
Glas umfasst auch die Verglasun-
gen von Gebäuden wie von Som-
mergärten, Balkonen, Trennwän-
de, Türen, Fenstern usw. welche 
mit Sichtschutzfolien oder Hitze-
schutzfolien beklebt werden kön-
nen. Design und Folien werden 
mit dem Kunden gemeinsam aus-
gewählt um ein optimales Ergeb-
nis zu erhalten.
Außerdem biete ich auch zertifi-
zierte Splitterschutzfolien für zB 
Kindergärten, Altenheime oder 
auch für den privaten Bereich an. 
Hier wird ein Zertifikat für die Be-

hörde ausgestellt. 
(wenn benötigt)
Einbruchhemmen-
de Folien haben die 
Wirkung, dass die 
Verglasung durch 
die Folie nicht so 
schnell und leicht 
durchbrochen wer-
den kann. Dadurch 
wird das Eindrin-
gen erschwert.
Nun sind es heuer 
20 Jahre die ich mit 
Folien „verbringe“ 
und es macht mir 
noch immer große 
Freude. Wenn ein 
zufriedener Kunde 
meine Werkstatt 
verlässt, ist das die 
Bestätigung dafür, 
dass ich damals den 
richtigen Weg ein-
geschlagen habe.

KONTAKT

Die Neuen –
Installationstechnik 
Arena am Waldfeld, 
Marktstraße 12
8753 Fohnsdorf
Tel. 03572 / 83200
info@die-neuen.at 
www.dieneuen-
installationstechnik.at
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7 JAHRE GARANTIE – 7 JAHRE SORGENFREI AUTOFAHREN – 
TOP PREIS/LEISTUNG / SUPER MODERNDES DESIGN – 
TOP QUALITÄT

8753 Fohnsdorf · Ankerweg 7 · Tel. 03573 | 34035 oder 0664 | 2049559 · www.auto-reiter.at · office@auto-reiter.at

KFZ-Handel mit Werkstatt und Lackieranlage für alle Marken · Restauration und Handel mit Oldtimern und Sportwagen
Verleih von PKW und Klein-LKW · Verkauf von Hofladern und Minibaggern

Wolfgang Reiter sen.
und Wolfgang Reiter jun.

Top-

Qualität

zum fairen

Preis!

Top-

Preis-Leistung

Super modernes

Design

Top-Qualität

modernen, einfach zu bedienenden Features. 
Der Sportage ist mit den Antriebsvarianten HEV, 
PHEV und MHEV erhältlich.

Damit jede Fahrt zum Vergnügen wird.
Der Innenraum wurde aus einem völlig neuen 

 Mehr Komfort, mehr Platz,  Mehr Komfort, mehr Platz, 
mehr Fahrvergnügen – mehr Fahrvergnügen – 
ein völlig neues Konzept ein völlig neues Konzept 
der Mobilität steckt im neuen der Mobilität steckt im neuen 
Kia Sportage.«Kia Sportage.«

»

Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) Wolfgang Reiter
GF Autohaus Reiter

Jetzt

Preisvorteil sichern:

Auf alle KIA-Modelle

bis zu € 3.500,–

(Eintauschbonus,

Leasingbonus,

Versicherungsbonus)

Der neue Kia Sportage ist in jeder Hinsicht her-
ausragend. Angefangen bei seinem ansprechen-
den, modernen SUV-Design bis hin zu seinen 
leistungsstarken, effi  zienten Hybrid-Antrieben. 
Hinzu kommt ein Innenraum, der geräumiger und 
vielseitiger ist als je zuvor – vollgepackt mit hoch-

Innovatives Design, das die Sinne inspiriert
Ansatz heraus entwickelt: Innovatives 
Design in Kombination mit modernster 
Technik und hochwertiger Ausstattung 
– inklusive vieler angenehmer Über-
raschungen. Jeweils fokussiert auf den 
Komfort des Fahrers, für ein Maximum 
an mobiler Lebensqualität.

Sicher bleiben.
Für uns steht deine Sicherheit an erster, 
zweiter und an dritter Stelle. Der Kia 
Sportage bietet dir einen inspirierenden 
Raum, in dem du und deine Mitreisen-
den vor allen Eventualitäten geschützt 
sind.

Entdecke die Kia Sportage Modelle.
Lass dich von den verschiedenen Mo-
dellen des neuen Kia Sportage inspirie-
ren. Wähle zwischen emissionsarmen 
Mild-Hybrid, Hybrid und Plugin-Hy-
brid-Motoren, die jeweils auch als An-
triebsoption für die sportliche GT-Line 
erhältlich sind. Vergleiche die Details 
und fi nde die Variante, die am besten 
zu deinem mobilen Leben passt.

Unbenannt-1   1Unbenannt-1   1 04.06.24   14:4904.06.24   14:49
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Gemeindeamt Fohnsdorf, Tel. 03573 / 2431-0
Parteienverkehr:	 Montag, 7.00–17 Uhr, Dienstag bis Freitag, 7.30–13 Uhr
	 und nach telefonischer Voranmeldung	

Orthopädie Vital-Institut Baumgartner
Orthopädische Maßeinlagen, Orth. Maßschuhe, Orth. Schuhzurichtung, Kompressionsstrümpfe,
Therapie-Pantoffel und Bequemschuhe aus eigener Produktion 
Spezialist für Hallux-Valgus und sämtliche Fuß- und Zehendeformitäten
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr von 8 bis 12 Uhr, Di und Do 14 -17 Uhr 
Tel. 03573 / 34 0 32 oder 0664/8686 9 85 – E-Mail: office@orthovitalzentrum.at

sehen!wutscher, Tel. 03573 / 5157, Fax 03573 / 34256
fohnsdorf2@wutscher.com. Mo.–Fr. 8.30–12, 14.30–18, Sa. 8.30–12 Uhr
Sehtest – Brillen – Hörgeräte – Kontaktlinsen

Wichtige Rufnummern – Notruf!

Feuerwehr:  	  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   122
Polizei  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   133
Rettung / Unfall  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   144
Rotes Kreuz Fohnsdorf  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  050 144 5 19200
Entgiftungszentrale  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   01/406 4343
Apotheke „Zum Bergmann“  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    2124
Schutzengelapotheke  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    34580
Krankenhaus Judenburg  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  03572 / 82560
Bestattungsanstalt  .   .   .   .   .   .   .    2431-121, 0664 / 5656927
Bücherei  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 34295
Therme Aqualux .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    20780
ARBÖ  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  03512 / 82990
ÖAMTC  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  03577 / 22659
Sorgentelefon: Brigitte Wolfger  .   .   .   .   .   .    0664 / 2207024

Dr.  Franz Dullinger  .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 31330, 0660 / 4944181
Ordination: 	 Mo. 8–12 Uhr, Di. 8–12 und 15–17 Uhr
	 Mi. 8–12 Uhr, Do. 13–16 Uhr, Fr. 8–11 Uhr
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 9

Dr. Sabine Grohs-Temnitzer  .   .   .    Tel. 03573 3610,  Fax: 03573 3610-4
Mobil: 0650 4959004

Ordination:	 Mo. 10.30–15.30 Uhr, Di. 8.00–12.30 Uhr,
Mi. 15–17 Uhr, Do. 8.00–12.30 Uhr, Freitag 8.00–12.00 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1
E-Mail: ordination@dr-grohstemnitzer.at
www.dr-grohstemnitzer.at

Mag. Dr. med. dent. Lukas Harb   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 4884
Facharzt für Zahnheilkunde, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., 8.30–12 Uhr, Di., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
 	 Mi., 8–12 Uhr, Do., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
 	 Fr. 8.30– 12 Uhr 
8753 Fohnsdorf, Dr. Blacher-Straße 6 

Dr.  Christina Haidinger  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 2173
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., Mi. 8–12 Uhr, 15–17 Uhr, 
 	 Di., Do.  8–13 Uhr
 	 Fr. 8–12 Uhr – privat und alle Kassen
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 3

Dr.  Johann Fessl  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34244
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., 8–13, Di.–Fr., 8–12, Di. u. Do., 14–17 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. -Heinrich-Hulla-Platz 1

Dr.  Karl Rumpl    .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 34240
Facharzt für Innere Medizin, Arzt für Sport-, Alpin- und
Flugmedizin, Gerichtlich zertifizierter Sachverständiger, Kurarzt,
Sachverständiger für Führerscheinuntersuchungen, Notarzt
Ordination:	 Mo., Mi., 8-13 Uhr, Di., Do., 12.15-15.15 Uhr,
 	 Fr., 8-12 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1, www.doktor-rumpl.at

Dr.  Wilfried Kozar  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34255
Facharzt Augenheilkunde und Optometrie, Kontaktlinseninstitut
Ordination:	 (ab 1.1.2023) 
 	 M., 8–12Uhr, D., 8–12 und 14–16 Uhr,
 	 M., 8–12 Uhr, Do., 14–16 Uhr, Fr., 8–12 Uhr
 8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1

Mag. Brigitte Felfer  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . Mobil 0699 / 19423250 
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 5b,
E-Mail: beratung@praxis-felfer.at
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Pschychoonkologin
Öffnungszeiten: nach Absprache, www.praxis-felfer.at

Mag. Karin Skardelly  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Tel. 0660 / 2024319
Psychotherapeutin, Klinische- und Gesundheitspsychologin
8753 Fohnsdorf, Gabelhofensiedlung 38, 
E-Mail: praxis@psychotherapie-skardelly.at
www.psychotherapie-skardelly.at

Physiotherapie Mirko Neumann  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 0650/3211272
Gustav-Mahler-Weg 4, 8753 Fohnsdorf

PRAKTISCHE
ÄRZTE

FACHÄRZTE

Ing. Mag. Erich Köstenberger  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . Tel. 03573 / 4701
Mobil: 0664/5856667, 8753 Fohnsdorf, Schwarzenbachgasse 8
Kleintierordination: 	 Mo., Do., Fr. 14–15 Uhr,
	 Mo., Do., 19–20 Uhr,
	 Di., Mi., 17–18 Uhr, Sa., 10–11 Uhr

Wirtschaftshof: 	 Tel. 03573 / 2431-173
Wasserwerk:	 Tel. 0664 / 83 69 790
Kläranlage:	 Tel. 0664 / 83 69 791
KWM Sekretariat:	 Tel. 03573 / 2431-176

Kinderhort/Kinderhaus:	 Tel. 03573 / 2431-190
Kindergarten Fohnsdorf:	 Tel. 03573 / 2431-183
Kindergarten Hetzendorf:	 Tel. 03573 / 2516
Kindergarten Dietersdorf:	 Tel. 03573 / 5385
Pflichtschulcluster	
Volksschulen Fohnsdorf:	 Tel. 0664 / 8308163
Mittelschule Fohnsdorf:	 Tel. 03573 / 2431-250
Musikschule Fohnsdorf:	 Tel. 0664 / 8308162 
HLW Fohnsdorf: 	 Tel. 050 / 248078

TIERARZT

Gemeinde

Schulen

Podologische Einlagen Methode Derks Ing. Hans-Peter Porkristl
8753 Fohnsdorf, Arena am Waldfeld 7, Tel. 0664/1618282
8010 Graz, Johann-Sebastian-Bachgasse 16, hp.porkristl@gmail.com, www.porkristl.at
Beratungsgespräch – Ganganalyse – Blauabdruck im Gehen – Berechnung der Fußfehlstellung nach 
Methode Derks – Vermessung mittels Fußscan – Druckanalyse im Stehen und Gehen – 
Funktionstest der Füße- Aktiveinlage nur 2 mm stark

Pflege- und Beratung:
DGKP Fruhmann Sandra, Tel 0660/232-2403

Pflege- und Hilfsdienste, Demenzberatung:
DGKP Monika Ressler, Tel 0660/277-4889

Palliativpflege und Beratung:
DGKP Susi Staller, Tel 0664/154-0021

Private Seniorenbetreuung:
DSBA Kerstin Lintschinger-Hauser, 
Tel. 0650/9871605


